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Amtlicher Theil. 
Nr. 9039. 
„Die bis nun nach Ciezkowice (Sandecer Krei 
eingeſchulte Gemeinde Ostrusza hat ſich im Zwecke 
der Dotirung einer Pfarrſchule im Orte verbindlich 
gemacht dem Lehrer jährlich im Baren 100, fl. und 
in Naturalien 6 Korez Korn beizutragen und 7 mit 
Erdaͤpfeln bepflanzte Beete zu übergeben, zur Behei⸗ 
zung der Schule jährlich vierzehn Fuhren Brennholz 
beizuſtellen, ferner binnen 3 Jahren ein angemeſſenes 
Schulhaus zu erbauen, bis zur Herſtellung desſelben 
ledoch die Schule und Lehrerswohnung im Hauſe Nr. 
15 miethweiſe zu unterbringen und die nöthigen 
Schuleinrichtungsſtücke anzuschaffen. 
Die Stadtgemeinde Ciezkowice dagegen erklärte 
ſich bereit, die durch dieſe Ausſchulung der Gemeinde 
strusza von Cięzkowice in der Dotation der Cigz- 
kowicer Schule herbeigeführten Ausfall von jährlichen 
26 fl. ö. W. auf die Stadtcajje zu übernehmen. 
Dieſes anerkennenswerthe Streben nach Hebung 
8 Volksbildung wird zur allgemeinen Kenntniß 
Vracht. 
en der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau am 1. Mai 1865. 


| 


Se, k. k. Apoſtoliſche. Majenät haben mit Allerhöchſtem Cabi⸗ 
netsſchreiben vom 10. April d. J. dem Commandanten des 6. 
k. Armeecorps Feldmarſchalllientenant Wilhelm Freiherrn Ra m⸗ 
ming von Riedkirchen die geheime eee mit Nachſicht 
er Taxen allerguädigſt zu verleihen geruht. , 
Se. k. k. Apoſtoliſch Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent, 
ſchließung vom 28. April d. J. allergnädigft zu geſtatten geruht, 
daß der Hoſſecretar des k. k. OSberſthofmeiſteramtes Frauz Srbfi 
den ihm derliehenen Farferlich ruſſiſchen St. Annen-Orden dritter 

laſſe annehmen und tragen dürfe: j i 

Se. f. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 28. April d. J. allergnädigſt zu geſtalten geruht, 
daß der Hofſecretär der königl. ungariſchen Hofkanzlei Alexander 
Merey 

regor⸗Ordens annehmen und tragen dürfe. 

Se, k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Gut: 
ſchließung vom 28. April d. J. dem Platzhauptmann erſter Claſſe 
zu Peschiera Heinrich Grafen Lanius von Welleuburge i 
Anertenunn 
leiſtung das Militärverdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtar haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 28. April d. J. dem Poſtenführer Johann Oplu⸗ 

yl des 4. Gendarmerieregimenis für deſſen hervorragende Lei⸗ 
dungen im Sicherheitsdienſte das fil 
krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 7 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 
ſchreiben vom 4. Mai d. J. dem Bezirksingenieur zu Liezen Jo— 
ann Liebich in Anerkennung feines ſehr energiſchen und ums 


chtsvollen Benehmens bei dem Brande in Admont das goldene die Einberufung der ſchleswig « holſtein' ſchen Ständeſein neuer Unterhändler nach Rom 5 
zu erheben. Er erhielt daſelbſt im Auswärtigen Amtefman ſpricht von einem ehemaligen Miniſter Italiens. bat. Was in Zeiten der Aufregung und namentlich 


erdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter En 
ſchließung vom 21. April d. J. dem Bergverwalter zu Windſchach 
ei Schemnitz Bergrath Eugen Bello in Anerkennung ſeiner fünf⸗ 


t 


verlangt, — ſchweben noch die Verhandlungen. Die 


preußiſche Antwort in der Ständefrage wird 
aber erſt im Laufe dieſer Woche hier erwartet. Gleich— 
eitig findet ein ſehr lebhafter mündlicher Verkehr 
alt der ſogar von höherem Intereſſe iſt. Das we— 
ſentlichſte Moment dieſes Verkehrs bildet die entſchie— 
dene Ablehnung, welche dem preußiſchen Vorſchlage ei— 
ner direeten Verhandlung zwiſchen Preußen und 
den Prätendenten von öſterreichiſcher Seite zu Theil 
wurde; Preußen verlangte nämlich eine Sicherſtellung 
bezüglich der Realiſirung ſeiner Forderungen und 
glaubte dieſe in ausgiebiger Weiſe nur durch den 
Großherzog von Oldenburg erlangen zu können, da 
dieſer als Souverän einen bindenden Vertrag einge— 
hen kann. Oeſterreich hält aber an dem Grundſatze 
feſt, daß nur nach erfolgter Conſtituirung 
Schleswigs-Holſteins dieſes, d. h. der Herzog und 
die Landervertretung, über die preußiſchen Forderun— 
gen verhandeln könne, daß daher die Conſtituirung 
des neuen Staates allem andern vorangehen müſſe. 
Hieran hält auch der Herzog feſt, indem er jedes An— 
ſinnen, ſich in Verhandlungen einzulaſſen, bevor die 
Stände einberufen ſind und ihn eingeſetzt haben, per— 
horreseirt, jedoch in den Beſchlüſſen des 36er Ausſchuſ— 
ſes eine geeignete Baſis für ſolche ſpätere Verhand— 
lungen erkennt. In demſelben oben erwähnten muͤnd— 
lichen Verkehr hat Oeſterreich ferner Anlaß genommen 
die ihm von Preußen nahe gelegte Diseuſſiion einer! 
Compenſation, jo lange die Herzogthümer nicht con— 
ſtituirt ſind, abzulehnen. Aber auch ſpäter dürfte 
nur die Beſtimmung über das künftige Schickſal 
Lauenburgs Anlaß zu einer Compenſationsdiseuſ⸗ 
ſion geben. 

Die Berliner „Bank- und Handels-Ztg.“ meldet 
aus Wien, daß Preußen mit dem Großherzog von 


Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für di 


e vierſpaltige Petitzeile 5 Rke., im Auzeigeblatt für die erſte Eins 


rückung 5 Rkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Concordat abgeſchloſſen, welches der katholiſchen Kirche 
volle Freiheit und beſonderen Schutz ſichert nach der 
Norm des erſten Artikels der Verfaſſung mit Belaſ⸗ 
ſung aller Privilegien und Beſitzungen der Kirche. 
In einem geheimen Artikel wird die päpſtliche Regie⸗ 
rung verſprechen, in kürzeſter Zeit die italieniſche Ge⸗ 
jepgebung in ihren Staaten zu promulgiren mit un⸗ 
weſentlichen, durch die verſchiedene Regierungsform 
bedingten Abänderungen; die Franzoſen werden auf 
Erſuchen des Papſt 8 Rom vertan, es wird eine 
Münzeinheit hergeſtellt werden e. Der „Conte Ca⸗ 
vour“ und die meiſten Blätter nennen Verhandlun⸗ 
gen auf dieſer Grundlage ein Schach für Italien. 
Dem „Mem. dipl.“ zufolge wäre zwiſchen dem 
beil. Stuhl und Turin einſtweilen über Folgendes 
mündlich übereingefommen worden: 1. Rückkehr al⸗ 
ler gefangenen und verbannten Biſchöfe: 2. die An⸗ 
erkennung ſeitens der italieniſchen Regierung aller bi⸗ 
ſchöflichen Ernennungen, die der Papit ſeit vier Jah⸗ 
ren in der Halbinſel vorgenommen hat; 3. Interven⸗ 
tion und vorhergegangenes Einvernehmen der beiden 
Mächte bei der Präſentation und Ernennung der ita- 
lieniſchen Biſchöfe für die zu beſetzenden Biſchofsſitze 
nach verſchiedenen, ſpäter genauer zu erörternden Be⸗ 


ſtimmungen. Das find die Grundlagen des ſich vor⸗ 


wohl und hat zeitweilig derart bedenkliche congeſtio⸗ 
nelle Anfälle, daß die am 4. erfolgte Ankunft des 
Kronprinzen Humbert nicht ganz ohne Beziehungen 
zu dieſem phyſiſchen Befinden feines Vaters fein ſoll. 

Nach Berichten aus Brüſſel, 8. Mai, ſteht die 
Uebertragung der Regentſchaft an den Herzog von 
Brabant in Ausſicht. en DEE 

Die angeblichen Madrider Correſpondenzen ge» 
wiſſer Blätter, welche behaupten, Spanien ſtehe am 
Vorabende einer Revolution, die Königin werde dem⸗ 
nächſt Spanien verlaſſen und darauf warte man nur, 
um Don Luis von Portugal zum Koͤnig der iberiſchen 
Halbinſel zu proelamiren, werden in einem Madrider 
Schreiben der „G.⸗C.“ als gänzlich unbegründet bes 
zeichnet. Marſchall Narvaez hat nach der „Gen.⸗C.“ 
ein Cireularſchreiben an die Vertreter Spaniens bei 
den Cabineten der Großmächte gerichtet, worin er die 
in den Blättern verbreiteten allarmirenden Gerüchte 
als Parteimanöver bezeichnet und behauptet, daß ſein 
79 575 nichts anders wolle als den beſonnenen Fort⸗ 

ritt. 

Pariſer Briefen zufolge ſieht man einem Senats⸗ 
beſchluß entgegen, welcher Cochinchina für eine fran⸗ 
zöſiſche Colonie erklärt. 

Wie ein Pariſer Corr. der „Köln. Ztg.“ berichtet, 


bereitenden Arrangements. Offenbar iſt der dritteſſoll die Stimmung in Nord⸗Amerika gegen einige 
Punet hier derjenige, deſſen Löſung auf die größten fremde Mächte und unter dieſen gegen Frankreich, 
Schwierigkeiten ſtoßt, ſelbſt nachdem von beiden Sei- einen Augenblick eine jo ſchlimme geweſen fein, daß 


ten bereits Goncefltonen gemacht worden find. Das Contre-Admiral Boſſe, der Commandant der franzö⸗ 


„Mem.“ glaubt zu willen, daß der beil. Stuhl einer/fiihen Schiffsdiviſion in den amerikaniſchen Gewäſ⸗ 
Combination nicht ungeneigt ſei, die ſich in ihrenſſern, Befehl erhalten hat, in keinen Hafen der Ver⸗ 
allgemeinen Zügen in folgender Weiſe faſſen läßt :ſeinigten Staaten einzulaufen, um nicht zu Kundge⸗ 
Die Biſchofs⸗ Ernennungen in Piemont und in derſbungen, welche unbequem werden könnten, Anlaß zu 
Lombardei würden nach der Weiſe, die im piemonte⸗ geben. 
ſiſchen Coneordat ſtipulirt iſt, vorgenommen werden.] Gutes Einvernehmen mit Nordamerica 


Oldenburg ernſtlicher vorgehe. Ein Wiener Telegramm 


v. Kaposmeére das Ritterkreuz des papſtlichen St. der „Schl. Ztg.“ meldet: Ein Oeſterreich und Preu-dieſe Ernennungen fortfahren, der directen und ganz Parole. An der Spitze ſteht die Times“. Sie 


ßen vorgelegtes Memorandum des Erbprinzen von 
Auguſtenburg formulirt neue Zugeſtändniſſe. 


In den früheren Provinzen des Kirchenſtaates würdenſiſt jetzt die in allen Londoner Blättern ne 
chreibt: 
ausſchließlichen Initiative des Papſtes überlaſſen zu, Die oͤffentliche Meinung Englands iſt niemals gröb⸗ 
bleiben. Was die früheren Herzogthümer und das licher verleumdet worden, bis da man ſagte, daß wäh. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt zu der Nachricht von Königreich Neapel betrifft, ſo würde Pius IX. die rend des Krieges eine oder die andere engliſche Claſſe 


9 ſeiner langjährigen und fehr erſprießlichen Dienſt⸗ der Ankunft eines öſterreichiſchen Schiffes im Kielerſvollendete Thatſache ihrer politiſchen Veränderung an- ein 


Hafen, die Schiffe bei 
fenbrüderſchaft halten. 
In diplomatiſchen Regionen zu Berlin, ſchreibt 


der Staaten würden gute Waf— 


ſen, der bekanntlich ſich nach Berlin begeben, nicht 
dorthin berufen worden, ſondern aus freien Stücken 
gekommen ſei, um die dringlichſten Vorſtellungen gegen 


die beruhigende Zuſage, daß die ganze Angelegenheit 
noch nicht ſo weit gediehen, um ihr Zuſtandekommen 


en Bruch mit den Vereinigten Staaten wünſchte. 
erkennen und den Metropolitankapiteln das Recht der Es gab Leute, welche dachten, wir würden zum Bruch 
Präſentation zu den ledigen Biſchofsſitzen beilegen. gezwungen werden; einige, aber ſehr wenige, ließen 
Das „Memorial“ will nicht jo weit als andere Nach- fih von ihrer Parteileidenſchaft jo weit fortreißen, 


berne Verdienſtkteuz mit der [die „Preſſe“, wird verſichert, daß Baron Scheel-Pleſ⸗ richten aus Rom gehen und die Behauptung aufſtel⸗daß fie, ohne viele Rückſicht auf die Folgen, nach An» 


len, daß dieſe Punete bereits auf beiden Seiten an- erkennung des Südens ſchrieen. Aber wir behaupten 
genommen ſeien. zuverſichtlich, daß keine politiſche Section und kein 

Nach Berichten aus Paris wird ſtatt Vegezzi Organ engliſcher Geſinnung je einem feindlichen Auf⸗ 
geſchickt werden, treten gegen die Unionsregierung das Wort geredet 


Dem „Botſchafter“ wird aus Paris geſchrieben: in zwei Ländern, wo die Preßfreiheit unbeſchränkt 
Ob auf der Rückreiſe des Kaiſers eine Zufammens)ift, geredet und geſprochen wird, darf nicht auf die 


jährigen treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtiung das goldene fin nahe Ausſicht zu ſtellen; Herr v. Bismarck habeſkunft desſelben mit dem Papſte in Civitavecchia oder Goldwage gelegt werden.“ In demſelben Artikel bes 


erdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ents 
ſcoließung vom 18. April d. J. den öſterreichiſchen Lloydagenten 
fins Mantovani in Samfun zum k. k. Honorär-⸗Viceco 
daſelbſt allergnädigſt zu ernennen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Gut 
ſchliczung vom 3. Mai d. J. auf Vorſchlag der Gemeinden und 
er Provinzialcongregation fo wie der Bentralcongregation den 
avaliere Giovanni Battiſta Ferrari zum Deputirten der Pro⸗ 
ding Verona bei der lombardiſch⸗venetiauiſchen Gentralcongregation 


allergnädigſt zu ernennen geruht. 
Ee. 194. Apoſtoliſche Dajenät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 28. April d. J. dem Großhändler Nicolaus Bot⸗ 


actn ſammt Genoſſen die Bewilligung zur Errichtung eines 
lewerbevereins in Trieſt unter dem “bene „Assoziazione Trie- 
per le arti e 'industria“ zu ertheilen und die Statuten die⸗ 
ſes Vereines allergnädigſt zu genehmigen geruht. 
Der Staatsminiſter hat eine an der k. k. Oberrealſchule 3 
Sram erledigte Lehrerſtelle dem Lehrer an der Olmützer k. 
berrralſchule Dr. Richard Rotter im Wege der angeſuchten 
erſetzung verliehen. 
Der königl. ungariſche Hoffanzler hat den Georg Szegedy 
don Mezö⸗Szeged zum Honorärconceptsadjuncten der königl. 
ungariſchen Hofkanzlei ernannt. 


— 
sr 


dem öſterreichiſchen Geſandten gegenüber weder feine 
Abneigung gegen die Einberufung verhehlt, noch über 


uſulden Wahlmodus und die Vorlagen poſitive Vorſchläge — iſt noch ungewiß und ſcheint nur von dem Reſul- Präſidenten Johnſon 


an das Wiener Cabinet gelangen laſſen. Es wurde 
Herrn v. Scheel-Pleſſen angedeutet, daß die Bereit— 
willigkeit Preußens, den Skänden auch die Succeſ— 
ſionsfrage zur Begutachtung zuzuweiſen, ein bedeute 
James Mittel ſei, um der Opposition des Wiener Ca— 
binets goldene Brücken zum Rückzug zu bauen. Ge⸗ 
länge dies nicht, fo ſollten die Stände ſich hüten, 
etwa Beſchlüſſe zu faſſen, welche gegen die Sicherheit 
Preußens gerichtet wären. Das iſt ein Wink mit dem 
Zaunpfahl; pariren die Stände nicht, ſo haben ſie 
Gewaltmaßregeln zu erwarten. Was man in Berlin 
die „Sicherheit“ Preußens nennt, wird niemand ns 
verſtändlich ſein. 
Baron v. Scheel⸗-Pleſſen iſt am 7. d. von Ber: 
lin nach Altona zurückgekehrt. 

Der „Conſtitutionnel' vom 8. d. bringt einen 
Artikel über die Einberufung der Repräſentanten der 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 10. Mai. b 

f Der Wiener Brief» Corr. der „Schleſ. Ztg. 
chreibt zur Herzogthümerfrage: Wer den 
er gegenwärtigen diplomatiſchen Verhandlunge 
eurſheilen will, muß ſich vor Allem gegenwärtig hal- 
en, daß die diplomatiſche Erörterung der Kieler Ha⸗ 
ſenfrage getrennt und unabhängig von der Stände: 
einberufungsfrage geführt wird. Erſtere iſt eigentlich 
2 Weſentlichſten mit der preußiſchen Depeſche vom 29. 
Mts., in welcher eine der Marinemannſchafts-Ver— 
mehrung das Gleichgewicht haltende Verminderung 
5 Landtruppen in Schleswig - Holftein zugeſtanden 
Da als erledigt anzuſehen und nur über die Mo⸗ 
alitäten der Reduction — Preußen will je einen 
armun von der Marine, einen Mann bei der 
die e zurückziehen, während Oeſterreich im vor 
Zurückziehung einer beſtimmten Truppena 


n klar 


Stand R 


Land⸗ Abſchaffung der Päſſe feſtſtellt; Fuſion der 
hinein nützigen Geſellſchaften (Eiſenbahngeſellſchaf 
nzahllund Abſchaffung des Gränzzolles. 4) 


Herzogthümer. Die Anwendung des Wahlgeſetzes von 
werde, wie er mit großer Befriedigung her— 
vorhebt, dem Prineip des allgemeinen Stimmrechtes 
breiten Raum geben. 


Ueber die Vorſchläge, welche Vegezzi mit nach 
om nahm, welche aber nicht angenommen wur⸗— 
den und Vegezzi bewogen, ſich neue Inftructionen zu 
holen, erfährt der „Conte Cavour“: 1) Die Regie⸗ 
rung Sr. Heiligkeit erkennt die Souveränetätsrechte 
Victor Emanuel's über die gegenwärtig ihm unter⸗ 
worfenen Provinzen Italiens an, die Regierung des 

önigs garantirt die päpſtliche Souveränetät in den 
Sr. Heiligkeit unterworfenen Gebieten. 2) Die ita⸗ 
lieniſche Regierung übernimmt den Theil der päpſtli⸗ 
chen Schuld, welcher auf die Romagna, die Marken 
und Umbrien trifft. 3) Es wird zwiſchen den beiden 

Regierungen ein Zollvertrag abgeſchloſſen, welcher die 
gemein⸗ 
ten u. . w.) 
Es wird ein 


eine ſolche mit dem Könige Vietor Emanuel in Ajac⸗ merkt die „Times“, daß der Empfang, der dem eng⸗ 
eio ſtattfinden werde — von beiden wird geſprochenliſchen Geſandten Sir Fred. Bruce von Seiten des 
u Theil geworden, ein Zeichen 
tate der gegenwärtig zwiſchen Turin und Rom ſchwe- guter Vorbedeutung für die Freundſchaft der zwei 
benden Verhandlungen abzuhängen. Je nachdem das- Angelſächſiſchen Nationen ſei. „Das tragiſche Ende 
ſelbe günſtig oder ungünſtig ausfallen wird, dürfte des Präſidenten Lincoln habe das Eis gebrochen und 
eine Zuſammenkunft -mit dem einen oder andern die-das wahre Gefühl der engliſchen Nation zur Aeuße⸗ 
ſer Fürſten ſtattfinden. Der Beſuch des Kaiſers beim|rung gebracht.“ f 
Papſte dürfte uns alſo als ein Zeichen gelten, daß Wie aus New-Vorf, 27. d., gemeldet wird, 
dieſer auf die italieniſchen Propoſitionen eingegangen, iſt der. Mörder Lincoln's, Wilkes Booth, in Mar 
der Beſuch bei König Victor Emanuel aber, daß iniryland, während er der Gefangennahme widerſtrebte 
der Hauptſache eine Verſtändigung doch nicht erzieltſerſchoſſen worden. Sein Mitſchuldiger Harold 
worden. iſt lebendig gefangen genommen worden. Sherman 
Ein römiſches Blatt hatte vor Kurzem den Todſhat einen Waffenſtillſtand geſchloſſen, um eine Amne⸗ 
des Großfürſten⸗Thronfolger von Rußland mit derſſtie für alle Armeen des Südens zu erwirken. Prä⸗ 
im vorigen Jahre gehaltenen Alloeution des Papſtesſſident Johnſon hat dies gemißbilligt und die ſofor⸗ 
über die polniſchen Ereigniſſe in Zuſammenhang ge- tige Wiederaufnahme des Kampfes befohlen. 
bracht und jenen Trauerfall als einen Aet des gött- Grant ift in Raleigh eingetroffen und hat das Com⸗ 
lichen Strafgerichts am kaiſerlichen Hauſe charakteri- mando über die gegen Jobnſton kämpfenden Truppen 
ſirt. Cardinal e De ruſſiſchen Ge- übernommen. — Seward und fein Sohn befinden ſich 
andtſchaft in Rom fein lebhafteſtes Bedauern überſbeſſer. & x : 
liegen Vorfall ausgeſprochen, ſowie derſelben mitge⸗ ge „New-Nork World“ verſichert, der neue Prä⸗ 
theilt, daß er dem Redacteur des Blattes und dem ſident habe dem Gouverneur von Indiana geſagt, er 
Cenſor, welcher jene Stelle hatte paſſiren 05 eine at 1 niemals zu der Doctrin bekennen, daß die 
Verwarnung eribeilt habe. Dergleichen In ee aufſtändiſchen Staaten aus der Union geſchieden find. 
nen feien dem Gedanken, wie dem Herzen des Papſte 
gleich fremd. iffen will, ift das in Frage ge⸗ 


Wie der „Czas“ w 


1 N Wie aus Berlin, 8. d., geſchrieben wird, ſind be⸗ 
Cardinal Antonelli's, deſſen Miniſter 


reits ſämmtliche Ratificationen des franzöſiſch⸗deutſchen 


iben 
Hauber in feiner Entgegnung auf Thiers Rede er, Handels + Vertrags dort eingetroffen. Der Austauſch 
wähnte, auf eine mündliche Aeußerung zurückzu⸗ wurde geſtern erwartet. z 


führen, die während eines Diners Cardi 5 
nellt Graf Sartiges gegenüber gethan. ee 
Der von Rom ausgegangene Annäherungsverſuch 
hat, wie der „K. 3.“ aus Turin geſchrieben wird, die 
gute Wirkung gehabt, daß die ſpaniſche Regierung 
ſich nicht abgeneigt zeigt, das Königreich Italien an⸗ 
zuerkennen. Wenigſtens erkläre man ſich eine Reiſe, 
welche Cialdini nach Madrid unternimmt (f. u. Ita⸗ Ruhe und Ordnung, nach §. 66 C. St. G. B. 
lien), auf dieſe Weiſe. 1. Franz Krzysztofowiez aus Czernowitz, 33 J. alt, 
König Victor Emanuel iſt, wie man derſverh, Gutsbeſitzer, — 2. Anton Krzysztofowiez aus 
„G.⸗C.“ aus Turin ſchreibt, noch immer ſehr un⸗sienow, 32 Jahre alt, ledig, Gutsbeſitzer, jeder zu ewöch 


Tr Krakau, 10. Mai. 
Die „Lemb. Ztg.“ bringt nachſtehendes Verzeichniß der 
im Monate April 1865 bei den k. k. Kriegsgerichten 
rechtskräftig abgeurtheilten Perſonen. 
Beim k. k. Kriegsgerichte zu Tarnopol. 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen 


Kerker, die Strafe jedoch im Wege der Gnade gänzlich 
Rnachgeſehen. — 3. Leon Drozdowski aus Jagielnica, 23 
Jahre alt, ledig, Privatbeamter, zu 2mon. Kerker, die 
Strafe jedoch als in der Unterſuchungshaft ausgeſtanden 
angeſehen — 4. Thomas Ritter von Bogucki aus Boli- 
mow, 60 3. alt, verh., Gutsbeſitzer, zu Imon. Kerker, 
die Strafe jedoch im Wege der Gnade gänzlich nachgeſe. 
hen. — 5. Joſeph Rawiez Ritter von Myslowski aus 
Zwiniacz, 33 Jahre alt, verh., Gutsbeſitzer, zu 2monatl. 
Kerker, aus Gnade die vom 18. März bis 10 April 1865 
ausgeſtandene Unterſuchungshaft zur Strafe angerechnet. — 
6. Anton Rosztowski aus Gonska in Ruſſiſch⸗Polen, 60 
Jahre alt, verh., Gutspächter, zu wöchentlichen Kerker. — 
7. Theodor Glixelli aus Stryj, 44 Jahre alt, verheirathet 
Gutsbeſitzer und — 8. Antonia Glixelli aus Stryß, 28. 
Jahre alt, verh., zu 1Atäg. Kerker, im Wege der Gnade 
jedoch die Strafe gänzlich nachgeſehen. — 9. Kornel Zien- 
klewiez aus Choroſtkow, 21 J. alt, ledig, beurlaubter Ge⸗ 
meiner des k. k. Militär-Fuhrwejens-Gorps, zu mon. durch 
Imal. Faſten in jeder Woche verſch. Kerker. — 10. Leon 
tinus Ritter v. Wybranowski aus Czerneliea, 47 Jahre 
alt, verh., Gutsbeſitzer, — 11. Sophia von Potocka aus 


Wicin, 22 Jahre alt, ledig, Gutsbeſitzerstochter unnd — 12. 


Wladimir Siemiginowski aus Torskie, 29 J. alt, ledig, 


Gutsbeſitzer, die drei Letzteren wegen Unzulänglichkeit der 
Beweismittel ab. inst. losgeſprochen, Wladimir Siemigi- 5 N 
nowski aber wegen Uebertretung der Kundmachung vom dauer der Steuer-, Stempel⸗ und Gebührenerhöhun⸗ ſodaun die Berathung über die allgemeinen Artikel 
28. Februar 1864 zu I1Atäg. Profoßenarreſt verurtheilt, 
welche Strafe jedoch als in der Unterſuchungshaft ausge ⸗ 


ſtanden angeſehen wurde. 


Wegen Verbrechens gegen die öffentlichen Anſtalten und 


Vorkehrungen §. 312 C. St. G. B. 


deren aber, wo es ebenſo nothwendig ſei, wie z. B. den. Nichtsdeſtoweniger müſſe er ſich für den Art. Uhr zu Ehren der Kronprinzeſſin von Braſilien 
bei den Baubehörden nicht. Ebenſo wünſchenswerth VII. ausſprechen, denn es iſt Thatſache, daß gegen⸗ ein Galadiner ſtatt. Zn demſelben waren außer der 
wäre das Virement bei andern Capiteln dieſes Etats, wärtig keine bindende Beſtimmung beſtehe. Im In⸗Kronprinzeſſin von Braſilien und Graf Eu noch ger 
wie auch bei den Cap. „Salz und Tabak.“ Er wolle|terefje einer richtigen Gebahrung und der Controlleſladen: die Erzherzoge Albrecht und Rainer, Herzog 


u 


nur bemerken, daß die Regierung bereits um dieſſei dieſer Art. nothwendig. (Art. VII. wird ange. Auguſt Koburg und Gemalin, Prinzeſſin Amalie Ko⸗ 


Erſparungen eine Wahrheit werden zu laſſen, bereits nommen. burg, Erbprinz Heinrich Reuß XIV., die beiden 
die nöthigen Befehle an die Unterbehörden gegeben Artikel VIII. und IX. werden ohne Debatte an⸗Großherzoge von Toscana, der Prinz von Württem⸗ 
habe, dabei habe ſich ergeben, daß alle, um die Er⸗ genommen, fie lauten: berg und Gemalin. 

ſparungen durchzuführen, eine freiere Bewegung als“ Art. VIII. Für die Bedeckung des Abganges, (Zum Prozeß Meriggioli.) Nach Ablauf der 24 
nothwendig bezeichneten. Nur durch Geſtattung noch welcher ſich, wenn den geſammten ſtündigen Bedenkzeit meldete die Staatsanwaltſchaft gegen 
weiterer Virements werde das Finanzgeſetz nicht ein Staatsausgaben von 522,045,860 fl. das erſtrichterliche Erkenntniß, welches Pietro Meriggioli 


Stück Papier bleiben, ſondern zur vollen Wahrheit die geſammten Staatseinnahmen von 514,905,453 fl. 


werden. entgegengehalten werden mit 7,140,407 fl. 

Art. II. wird hierauf angenommen. * ; u BR ee 8 

Art. III. IV. V. VI. Bun ohne Debatte ange: ehe durch ein beſonderes Geſetz vorgeſorgt 
nommen. Sie lauten: a { it d ieſes Geſ ird 
Art. III. Zur Beſtreitung der IM Art. I. bewil - der Buer d art a 
ligten Staatsausgaben werden die im zweiten Theile Das Finanzgeſetz wird auch in dritter Leſung an 
des nachfolgenden Staatsvoranſchlages mit der Summe genommen. Ebenſo wird beſchloſſen, die bei den ein⸗ 
von 614,905,453 fl. ö. W. feſtgeſetzten Einnahmen zelnen Partien beſchloſſenen Wünſche⸗ dem Finanz ⸗ verhandlung nicht in Eid genommen wurde. Der Gerichts. 
der directen Steuern, indireeten Abgaben und ſonſti⸗ geſetze anzuhängen. 8 hof läßt die Möglichkeit zu, daß das Oberlandesgericht 
gen Einkommenszweige des Staates beſtimmt. Der Zollausſchuß des Abgeordnetenhauſes ſetzte am dieſes Erkenntniß abändert und die Beeidigung des Zeugen 

Art. IV. Der im Art. III. feſtgeſetzten Summe 7. und 8. d. die Berathungüber den Handelsvertag mit dem ausſpricht, iu welchem Falle die Beſtimmung des §. 156 
der Staatseinnahme haben neben dem Geſetze von deutſchen Zollvereine fort. In feiner Sitzung am 7. ging 3. der St. P. O. (Colliſions⸗Gefahr) zutrifft. 
28. December 1864, N. 97, R. G. B. und vom 24... den zweiten Tarif (Zolſäte für die Einfuhr aus Bekanntlich wurde der Reichsrathsabgeordnete Doctor 
März 1865, N. 22, R. G. B. betreffend die Fort⸗ Oeſterreich nach dem Zollverein) durch und begann Ryger wegen Uebertretung der wörtlichen und thätlichen 


vom Verbrechen der Majeſtäts⸗Beleidigung freiſpricht, Be⸗ 
rufung an, und es konnte ſomit deſſen Stellung auf freien 


v. Vilas, den Verurtheilten gegen Caution auf freien Fuß 
zu ſtellen, wurde gleichfalls keine Folge gegeben, weil die 
Staatsanwaltſchaft die Berufung auch auf jenes Gerichts 
erkenntniß ausdehnt, nach welchem ein Zeuge über Antrag 
der Vertheidigung in der am 6. d. abgefuͤhrten Schluß⸗ 


gen während der Monate Jänner, Februar, März, des Vertrages. Die erſten drei gaben zu keinen Be— Geldſtrafe von fünf Gulden verurtheilt. Gegen dieſes Er- 
April, Mai und Juni d. J. noch folgende Beſtim⸗merkungen Anlaß. Bei Art. IV kam die Frage der kenntniß hatte Dr. Ryger die Berufung ergriffen. Das 
mungen du gelten: > Differential » Zölle zur Sprache. Die Beſprechung k. k. Ober-Landesgericht har jedoch dieſe Berufung verwor- 

1. Der zufolge der kaiſ. Verordnung vom 13.fdieſes Artikels wurde am 8. fortgeſetzt. Sectionschef fen und das erſtrichterliche Erkenntniß dem vollen Inhalte 


Mai 1859, N. 88 R. G. B. beſtehende außeror⸗ p. Hock erklärte hiebei: Oeſterreich koͤnnte in die Lage nach beſtätigt. 


13. Michael Koſtiuk aus Poruczyn, 27. Jahre alt, dentliche Zuſchlag wird für die Zeit vom 1. Juli biskommen, Differential » Zölle feſtzuſetzen, daher müßte Die gegen Herrn Schuſelka aus Anlaß eines ineri⸗ 


verh, beurlaubter Führer des k. k. 58. Juft. Regts. zu lezten Dezember 1865 dieſe Möglichkeit in dem Art. IV gewahrt werden. 


Stäg. Stockhausarreſ 


Iwan Lebeda aus Buszeze, 32 J. alt, Grundwirth, — 17. 


Semko Chudyk aus Buszeze, 18 Jahre alt, Grundwirths 


ſohn, — 18. Koss Masny aus Buszeze, 45 I. alt, verh. 
Grundwirth, — 19. Olexa Dupay aus Plyhow, 31 J. alt, 
verh., Grundwirth, — 20. Jacko Zamojski aus Buszcze, 
20 Jahre alt, ledig, Grundwirth, — 21. Thaddäus Mo- 
rzakowski aus Wolica, 45 Jahre alt, verh., Grundwirth, 
ſämmtliche von 14. bis 21. Genannten wegen Unzuläng- 


lichkeit der Beweismittel ab inst. losgeſprochen. 
Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 29. 


t. — 14. Olexa Kuey aus Buszceze, 
32 J alt, ledig, Grundwirth, — 15. Jaeko Zukiewicz 


aus Buszeze, 18 Jahre alt, Grundwirthsſohn, — 16.je. bei dem contribute arti e commercio im lombard. gewiſſer Erzeugniſſe bewilligten Ausfuhr-Verzütungenſ. 
venet. Königreiche, und k. bei der Einkommenſteuer da die Zölle alle er 3 2 5 we wie man dem „Fremdenblatte“ ſchreibt, ſobald er und fein’ 


minirten Artikels der „Reform“ verfügte Arreſtſtrafe ſoll, 
wie die „Conſt. Volks.⸗Ztg.“ meldet, im Gnadenwege in 
eine Geldſtrafe umgewandelt worden ſein. 


a. bei der Grundſteuer, b. bei der Hauszinsſteuer Art. V, Punet 2 regte eine längere Diseuſſion an. 
c. bei der Hausclaſſenſteuer, d. bei der Erwerbſteuer, Derſelbe beftimmt, dab beiberfeits die bei der Ausfuhr 


verdoppelt, g. die von den Zinſen der Staats- (öf⸗ von jenen Erzeugniſſen oder von den Stoffen, aus Sohn die Strafzeit überſtanden haben, (der Vater iſt be⸗ 
fentlichen) Fonds und ſtädtiſchen Obligationen mitſdenen ſie verfertigt worden, erhoben ſind. Eine dar⸗ kanntlich zu ein., der Sohn zu Emonatlichem Kerker ver- 
fünf Percent zu entrichtende Einkommenſteuer aberſüber hinausgehende Ausfuhr-Prämie ſollen fie nichtfurtheilt worden), ſeine „Nationaldruckerei“ aufzulaſſen und 
auf ſieben Percent erhöht. enthalten. Abg. Skene findet dieſe Beſtimmung ſehrſmit ſeiner ganzen Familie die öſterreichiſchen Kaiſerſtaaten 
Die Einhebung der letzteren 8. hat ohne Unter- bedenklich. Oeſterreich werde dadurch zu ſehr ge— zu verlafjen. 

ſchied der Währung, auf Br 2 Obligationenſhunden. 6 Wie aus Graz vom 8. d. M. gemeldet wird, hat die 
lauten, in der mit der kaiſerl. Verordnung vom 28. Abg. Eu: i ingegen hält fie für [Grazer Hochſchule heute beſchloſſen, nicht eher am Jubi⸗ 
April 1859, N. 67 des R. G. B. feſtgeſetzten Art, ſehr EP e le en Geli > läum der Wiener Univerſität theilzunehmen, bis 5 die 
mittelſt Abzuges bei der Auszahlung der nach Kund⸗ſcheint fie zwar in induſtrieller und commercieller Be Regierung den Beſchluß des Wiener Doctoren-Collegiums 


Februar 1864, durch Beherbergung eines ausweisloſen machung dieſes Finanzgeſetzes fällig werdenden Zin⸗ ziehung nicht bedenklich; aber er ſieht darin eine Be- in Betreff der Nichtzulaſſung der in Graz graduirten Aerzle 


Fremden. 


ſen zu geſchehen, wodurch es von den Beſtimmungen ſchränkung der Autonomie des Landes. zur Praxis in Wien, welcher eine Mißachtung der Grazer 


22. Johann Haukiewiez aus Doroszow, 44 J. alt, des Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaſſes vom 4. Mai 1859 Von anderer Seite wird auf den nahen Zuſam—⸗ medieiniſchen Faeultät ausdrückt, dementirt hat. 


verh., gr. k. Pfarrer in Bucyki, zu 15 fl. Geldſtrafe. 
Verhandlungen des Reichsrathes. 
Dem Bericht über die Sitzung des Abgeordneten 


hauſes vom 8. d. eutnehmen wir noch folgendes über iſt, hat ſich die 


die Debatte betreffend das „Fin anzgeſetz 


“ — 
Heneralberichterſtatter Taſchek berlieſt den Ent⸗ 


wurf des Finanzgeſetzes: 


Art. I. Die geſammten Staatsausgaben für das 89 R. G. B. und vom 29 Febr. 1864 N. 20 R. 
Jahr 1865 werden auf die Summe von 522.045 fl. 
österr. Währ. feſtgeſetzt — wird ohne Debatte ange⸗ 


no 


Staatsvoranſchlages. 


Die nach den einzelnen Capiteln, Titeln und Pa⸗ 
ragraphen des Staalsvoranſchlages bewilligten Cre⸗ 


dite dürfen, mit alleiniger Ausnahme der Bezüge dis⸗ 


ponibler Beamten und Diener, nur zu den in den 
bezüglichen Capiteln, Titeln und Paragraphen bezeich⸗ 5 A 
neten Zwecken, und zwar gefondert für das ordentliche, ber 1865 außer Wirkſamkeit. 
und das außerordentliche Erforderniß, verwendet wer⸗ 


mmen. 

Art. II. Die beſondere Verwendung und die für 
einzelne Zweige der Verwaltung bewilligten Etats⸗ 
ſummen enthält der erſte Theil des nachfolgenden 


N. 74 des R. G. B. ſein Abkommen erhält. menhang zwiſchen dieſer Norm und der eben im Reichs⸗ Deutſchland 
In den Ländern, in welchen den Schuldnern das ſrath in Verhandlung ſtehenden Frage der Branntwein— ach der Lübe : 8 5 
neh zun Alge der Ginfommenfener von dent gr k. analen hingewieln. Der Lier De Dänemart Dieaften enen e de, um 
Zinſen der hypokhekariſch oder bei Gewerbsunterneh.]Handelsminiſteriums, Baron Kalchkerg, bemerkt: Dieſſeine Gemalin auf der Rückreiſe nach Kopenhagen zu 
mungen a e 1 3 Bergälung Ah die Schwendung beim Spiritus iſtſempfangen. * 
at eſes Recht auch auf die durch das gde⸗ſteine Ausfuhrprämie, und Sectionschef v. ock: Die i . 
genwärtige Geſetz eingeführte Erhöhung des Zuſchla⸗Steuer-Reſtitution, welche der 8 Ex⸗ tag Zu — — e e 
ges zu die d zu rg N port von Branntwein gibt, ſchließt keine Ausfuhrprä⸗fdie erwartete einfache Antwort der Regierun Ba 
2. Die durch das Gefeg vom 13. Dec. 1862 N. mie in ſich. Eine Beſchränkung der Autonomie liegtſden Antrag Metz, den Miniſter⸗Präſidenten — 
in jedem Handelsvertrage. 5 Aufrechthaltung der März⸗Darmſtädter Convention in 
En - 2 — 5 Ar von Durch- Anklage zu verſetzen, welcher Antrag überdies am 8. 
5 8 angsabgaben) wird ni eanſtändet. e i Sti 
Gebühren feſtgeſetzten W haben, ſowie s Bei en Artikel VI, Beſteiung von Eingangs⸗ en a U EA 
3. Die Erhöhung 5 e vomſund Ausgangs- Abgaben in gewiſſen Fällen, bean. Aus München wird geſchrieben: Die Aerzte nei⸗ 
Zucker aus 5 5 — in demſelben Aus⸗ tragt Abg. Skene, Hrn. Ganahl aus Vorarlberg alsſgen ſich entſchieden zu der Anſicht hin daß nach dem 
maße, wie jelbe mit 855 Geſetze vom 29. Detoberigpperten über das Appretur » Verfahren zu verneh⸗ Schluſſe des Landtages der König für längere Dauer 
1862, N. 75, R. G. . wurde, auch bis men. Dagegen wurde geltend gemacht, daß dies eineſdem Gebrauche der Molken und der Soolbäder ſich 
Ende December 1865 fortzubeſtehen. . einſeitige Expertiſe ſein würde, welche, weil nichtſunterziehen möge. Zu dieſem Zwecke dürfte das Sool⸗ 
Dieſe Steuererhöhungen treten jedoch, in fo ferneſgründlich, von keinem Werthe wäre. Nach langer De⸗ bad Achſelmannſtein bei Reichenhall gewählt werden 
in dem über den Staatsvoranſchlag für das Jahr batte wurde Skene's Antrag abgelehnt. Abg. Ober. In der Marinecommiſſion des preußiſchen 
1866 zu erlaſſenden Binanggelcpe feine anderweitigelfeishner wies bei dieſer Gelegenheit auf die Wichtig⸗Abgeordnetenhauſes iſt nunmehr denn doch und zwar 
Beſtimmung getroffen werden wird, mit 31. Decem⸗ 55 von ne für die Be⸗ von einem Mitgliede der gemäßigten liberalen Partei 
b . x völkerung von Nordböhmen hin. Die übrigen Artikelſein Antrag im Sinne der Regi i i e⸗ 
Art. V. Die näheren Beſtimmungen über dieſdes Vertrages, welche noch zur Berathung gelangen, fer Hefen tg geſtellt e eee 


G. B. zu den Geſetzen vom 9. Febr. und 2. Auguſt 
1850 in Betreff der Stempel⸗ und unmittelbaren 


den, inſoferne nicht in dem Staatsvoranſchlage durch Verwerthung der im Cap. 39, Tit. 1, 3 und 4 des gaben zu weſentlichen Debatten keinen Anlaß. Das Haus erkennt die Erwerbung des Kieler Hafens 


Auflaſſung der Paragraphe der Titel und unterlaſſeneſzweiten Theiles des nachfolgenden Staatsvoranſchla— 


Abtheilung der Ausgaben in das ordentliche und das 


außerordentliche Erforderniß eine jedoch nur für das 


Jahr 1865 wirkſame Ausnahme bewilligt iſt. 


Weiters darf, jedoch ebenfalls nur ausnahmsweiſe 


für das Jahr 1865, der für das Staatsminiſterium, 


politiſche Verwaltung, Cap. 7, Tit. 6: politiſche Ver⸗ 0 8 ö | 
waltung in den Kronländern, der für das Miniſte⸗ nen des Lotto-Anlehens vom Jahre 1860 im Betrageſhaben heute Vormittags Privataudienzen zu ertheilen 


rium der Juſtiz, Cap. 40, Tit. 3: Juſtizverwaltungſvon 1,530,000 fl. b. fünfprocentige Metalliques⸗Obli⸗ 


in den Kronländern, und der für die Controlsbehör⸗ 


den, Cap. 42, Tit. 3: Centralſtaatsbuchhaltungen und 


U 
Tit. 4: Landesbuchhaltungen, jedoch bei den leßteren 
nur in Bezug auf die perſönlichen Bezüge der Beam⸗ 
ten, bewilligte Ausgabscredit innerhalb dieſer Titel 
ohne Rückſicht auf die Untertheilung in Parapraphe, 
dann der für die ſiebenbürgiſche Hofkanzlei Cap. 10, 
ſowie der für das Finanzminiſterium Cap. 13, Tit. 2: 
für Landes⸗ und Finanzdirectionen und Sammlungs⸗ 
caſſen, Tit. 5: Steuerämter und Tit. 6: Finanzpro⸗ 
euratoren, bewilligte Ausgabseredit ohne Rückſicht 
auf die Sonderung für das ordentliche und das au⸗ 
ßerordentliche Erforderniß verwendet werden. 

Doch hat der ſeinerzeit zu legende Rechnungsab⸗ 
ſchluß die Ausgaben nach den in dem beiliegenden 
Staatsvoranſchlage aufgeführten Capiteln, Titeln und 
Paragraphen und überdieß im Tit. 11 des 7. Cap, 
in den Tit. 2, 4, 5 und 6 des 13. Cap. und im 
Tit. 2 des 41. Cap. nach den in dieſem Voranſchlage 
aufgeführten Titeln zergliedert aufzuweiſen. 

eee v. Pleuer ergreiſt das Wort, um 
den Standpunct der * zu wahren. Die Ne 
alifirung der von dem Haufe veſchloſſenen Abſtriche 

: i orgerückt 3017 : 
jeien bei dem vorg en Jahre ſchwer möglich. Die 
Regierung ſei jedoch beſtrebt, das Finanzgeſetz zu be⸗ 
obachten, und ſoll es ‚gewahrt werden, ſei eine freiere 
Bewegung nothwendig. Art. II. wie er von dem 
Ausſchuſſe proponirt werde, ſei aber nicht derart daß 
man für die ſtrenge Einhaltung des Saaten 
einſtehen könnte. Bei dem Etat des Staatsminiſte⸗ 
riums ſeien zwar einige Virements geſtattet, bei an- 


Die nächſte Sitzung des Herrenhauses findetſdurch Preußen, jo wie die Betheiligung der Elbe-Her⸗ 
morgen, Don nerſtag, den 11. d. ſtatt. zogthümer an den Koſten und der Bemannung der 
preußiſchen Flotte als berechtigte Forderungen der preu⸗ 

ßiſchen Politik an und erklärt ſeine Bereitwilligkeit, 

Oeſterreichiſche Monarchie. die zur Befeſtigung und Einrichtung dieſes Hafens 
Wien, 8. Mai. Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 


ges zur Veräußerung bezeichneten Gegenſtände des 
unbeweglichen Staatseigenthums werden mittels eines 
beſonderen Geſetzes erfolgen. 

Art. VI. Folgende, im Eigenthume des Staa⸗ 
tes befindliche, mit Ende December 1864 noch in 
Depotgeſchäften verpfändeten Effeeten: a. Obligatio⸗ 


erforderlichen Mittel, wie fie ſucceſſive zur Verwen⸗ 
dung kommen ſollen, auf Grund des vorzulegenden 
Verwendungsplanes durch jährliche Raten im Extra⸗ 
ordinarium des Etats und zwar die erſte Rate auch 
ſchon für 1865 u bewilligen, damit nach formeller 
Regulirung des Beſitzrechts ohne Zeitverlust mit dem 
Bau begonnen werden kann. 


Frankreich. f 


eruht. 
gationen im Betrage von 1,775,000 fl. c. Gloggnitzer i Se. Majeftät der Kaiſer haben für die Renovi⸗ 
Prioritätsobligationen im Betrage vou 70,000 fl. [rung der Pfarrkirche in Zrinj in der Militärgränze 
und d. Lloydactien im Betrage von 195,000 fl. ſind ein Geſchenk von 2000 fl. allergnädigſt zu ſpenden 
zu verwerthen, der Erlös zur Berichtigung der hie- ſaeruht. 
rauf haftenden Depotſchulden, der aufällige Ueberreſt: Ihre Majeftät die Kaiſerin Carolina Auguſta l ! 
aber zur Deckung des ſich ergebenden Abganges zu haben der Congregation der Barmherzigen Schweſterne Paris, 7. Mai. Der Geſetzentwurf bezüglich der 
verwenden. vom h. Carl Borromäus zu Prag 200 fl. huldreichſt Checks findet ſo wenig Beifall in der Kammer, daß 
Art. VII. Die für das Jahr 1865 zur Ausgabe zu ſpenden geruht. derſelbe wahrſcheinlich zurückgezogen werden wird. In 
bewilligten, mit Ablauf desſelben entweder gar nicht! Heute Vormittag um 10 Uhr begaben ſich der[Puy de Dome iſt für den verſtorbenen Herzog von 
oder doch nicht vollſtändig verwendeten Beträge kön⸗ Bürgermeister Dr. Zelinfa, der Bürgermeiſter⸗Stell Mornuy der ehemalige Präfect Meynadier als Regie: 
nen auch noch in dem Jahre 1866 zu den in dem vertreter Dr. Felder, die Gemeinderäthe Neumann, rungscandidat aufgetreten. Girardin wird den Prin- 
Finanzgeſetze vorgejebenen Zwecken und innerhalb der Dr. Feßler, Dr. Sueß und Weber zu Sr. Majeſtälſzen Napoleon nach Ajaccio begleiten. Die Auction der 
durch dasſelbe feſtgeſetzten Anfäge verwendet werden dem Kaiſer, um den Dank der Commune Wien für höchſt werthvollen Bildergalerie des Herzogs v. Morny 
doch ſind die diesfälligen Leiſtungen in der Jahres- das Geſchenk des Kaiſerbrunnens und für die Ueber-wird am 31. Mai beginnen und bis 3. Juni dauern. 
rechnung dem Dienſte des Vorjahres zur Laſt zu laſſung des Platzes zum Bau der Breitenfelder Kirche Ueber das Zuſammentreffen der ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
ſchreiben. — Die Bewilligung der aber auch in demſauszuſprechen. Se. Majeftät der Kaiſer nahm dieſfamilie mit Napoleon III. werden einem Pariſer 
Jahre 1866 nicht zur Verwendung gelangenden Be- Deputation ſehr huldvoll auf und erwiderte auf die Corr. der „N. Pr. Ztg.“ folgende Mittheilungen ver⸗ 
träge erliſcht jedoch mit letztem December 1866, mit Bitte des Bürgermeiſters: „Se. Majeftät möge gnä⸗ bürgt. Napolon erwartete den Zug auf dem Bahnhof 
alleiniger Ausnahme jener Beträge, welche zur Be⸗ digſt erlauben, daß die Commune das für das kai⸗ von Perrache und trat auf den Quai, als der Zug 
deckung ſtehender Bezüge wie Gehalte, Penſionen, ſerliche Luſtſchloß in Schönbrunn nöthige Waſſerquan⸗ einfuhr, der Kaiſer Alexander ſtieg aus und beide 
xc. oder folder Leiſtungen, die ſich auf einen giltigen tum aus dem 1 Reſervoir auf dem Ro- Herrſcher reichten ſich die Hand. Der Kaiſer von 
Rechtstitel gründen, wie Zinſen der Staatsſchuld ze. ſenhügel zur Verfügung ſtellen dürfte“, in ſehr aner⸗ Rußland ſah ernſt und feſt aus, in feinen Augen 


damit ein ſehr angenehmes Geſchenk, indem fie das küßte Napoleon die Hand und ſprach einige leiſe 
nöthige Waſſer für mein Luſtſchloß Schönbrunn zur Worte, die arme Mutter, vom Schmerz überwältigt 
wurf zur verfaſſungsmäßigen Behandlung vorlegen N ſtellt, denn Schönnbrunn hat eben keinenſbrach in ein lautes Weinen aus; eine tiefe Bewegung 
werde, er halte es aber nicht für opportun die Frage Ueberfluß an Waſſer.“ Hierauf wurde die Deputation gab ſich in den Geſichtern aller Anweſenden kund — 
der Verwendung erübrigter Gelder jo nebenher zu in der gnädigſten Weiſe entlaſſen. Ferner ertheilte Jeder trauerte um den ſchweren Verluſt, der den fremden 
entſcheiden. Se. M. der Kaiſer noch einige Audienzen, unter Ans Herrſcher und ſein Haus betroffen; es war einer von den 

en Breſtl: Die Mittheilung des Herrn Fi- dern auch dem hochwürdigſten Biſchof Feßler. Augenblicken, wo rein menſchliches Mitfühlen über die 
nanzminiſters könne nur dankbar angenommen Wer In Schönbrunn fand heute Nachmittags vier Unterſchiede des Ranges und der Nationalität hinweg 


Finanzminiſter v. Plener erlärt, daß die Regie⸗ 
rung demnächſt über dieſen Punet einen Geſeßente 


beſtimmt ſind. kennenden Worten: „Die Stadt Wien macht mirſaber war tiefe Trauer. Der Kaiſerin von Rußland 


Fuß nicht erfolgen. Dem Antrage des Vertheidigers Dr. 


Ehrenbeleidigung vom Bezirksgerichte Alſergrund zu einer 


Der bekannte Buchhändler Kober in Prag beabſichtigt, 


bebt. Ka H 
Präfecten C 


gantobert, nn III. dagegen mit mehreren ruſſi⸗ 


ſer Alexander ſprach ein paar Worte zu demſin der Nähe des Dorfes Borowliany im Kreiſe Minsk, 
evreau, vielleicht auch mit dem Marſchallſan ihm vollſtreckt worden. 


Die ruſſiſche Epidemie iſt nach den Ausweiſen des 


nen Händedruck mit dem Kaiſer Alexander und blieb fortwährend im Zunehmen. Am 30. April waren 298 zu» 


dem Quai 
laſſen hatte. 


ſtarke 
eiſe leicht hätte bedenklich werden können, den Für: 
ten Metternich dazu veranlaßt, auf die von ihm pro— 
lectirte Reiſe nach 
am vergangenen S 
zu verzichten. 
Dem Dr. N 
Reife nach Nizz 


amſtage zu unternehmen gedachte, 


ſtehen bis der Zug den Bahnhof ver- gewachſen, am 1. Mai 327, am 2. Mai 354; geneſen 


ſind am 30. April 267, am 1. Mai 327, am 2. Mai 


Dem „Mémorial diplomatique“ zufolge hatte eine 236; geſtorben am 30. April 75, am 1. Mai 79, am 
Erkältung, die durch die Anſtrengungen einer[2. Mai 93; in der Behandlung verblieben find am 2 d. 


4579 Kranke. 
Die ruſſiſche Zeitſchrift: „Narodnaja Lietopis“ wurde 


dem ſüdlichen Frankreich, die erſvom Miniſter des Innern auf 5 Monate ſuspendirt. 


Ueber die Haltung des polniſchen Adels wird 
der „Oſtſee-Ztg.“ u. A. geſchrieben: Die polniſche 


éelaton zu Paris wurde für ſeine Ariſtokratie wendet ſich immer offener der ruſſiſchen 
a, wo er den Großfürſten bekanntlich Re 


gierung zu und iſt als der Kern einer in der Bil— 


‘bon in der Agonie fand, ein Honorar von 30,000 dung begriffenen ruſſiſchen Partei zu betrachten. Sie 


ranes ausgezahlt. f 

Der ruſſiſche Botſchafts-Attache Herr v. Balſch be 
findet ſich ganz entſchieden auf dem 
feine, Wunden heilen; der Menſch, 


gibt ihre loyalen Sympathien nicht bles durch Loya⸗ 
litätsadreſſen, in denen ſie ſogar um Beibehaltung 


Wege der Beſſerung des Kriegszunandes bittet, ſondern auch durch häufi⸗ 
welcher das Attentat gen innigen Verkehr in den höheren ruſſiſchen Be, 


verübte, wird, da er ein geborener Muffe ift und den Mordſamtenſphären und durch Unterſtützung der Intentionen 


auf ruſſiſchem 5 7 und Boden 

rechtlichem Grundſatz das Ruſſi Botſchaftshotel erklärt 

ang Aula) 8 otſchaftshotel erklärt) 
roßbritannien. 


(dafür wird nach völker⸗ der ruſſiſchen Regierung kund. 


Amerika. ; 
Nach Correſpondenzen aus Rio de Janeiro hat 
die braſilianiſche Regierung bei der Hauptſtadt ein 


watowska, Schwägerin des Dechanten Hochw. Serwakowski, 


keit hatte ſich der Adminiſtrator der gr.⸗katholiſchen St. Norberts⸗ 
Kirche Hochw. Liwezak angeſchloſſen, deſſen Erſcheinen im Trauer⸗ 
Ornat die Feierlichkeit des Begängniſſes erhöhte. 


des Vorhanſes ſammt der von Holz erbauten Getränkenniederl 
abbrannte. Die Entſtehungsurſache dieſer Feuerbrunſt konnte bis 


verurſachten Schaden betrifft, ſo erleidet die Herrſchaft 


rungsgeſellſchaft um den Betrag von 1000 fl. ö. W. verfi 
war. Die 0 Len 
Mobilien, welche hiebei beſchadigt wurden, kaum den Betrag von 
50 fl. ö. W. erreichen. 

* Am 16. April l. J. wurde die Leiche eines unbekannten 
Kindes in einem Sarge im Walde von Lubasz vergraben, auf: 
gefunden. Die gerichtliche Unterſuchung ist eingeleitet. 

„In Bueczaez (Staniel. Kr.) hat ſich am 2. d. der Unfall 
ereignet, daß der über den Strypa⸗Fluß bis zur Wiederherſtellung 
der in den erſten Tagen v. M. weggeriſſenen Nothbrücke für 
Fußgänger hergerichtete Steg unter der Menſcheumenge, welche 
aus Anlaß eines Leichenbegangniſſes gleichzeitig über denſelben 
ging, zuſammenbrach, und 15 Perſonen in den Fluß fielen. Ver 
thäligen Hilfeleiſtung der Gendarmerie iſt es zu danken, daß 
ſämtliche in den Fluß geſtürzte Perſonen glücklich ans Ufer ge» 
bracht wurden. 

* Zu Lemberg ſprang am 3. l. Mts. ein altes Weib im 


London, 6. Mai. Prinz Alfred hat feine Rück⸗ Lager eingerichtet. Dieſe Truppen werden für den aufgeregten Zuſtande in den Palczynskiſchen Teich, wurde jedoch 


reiſe nach Bonn 
getreten. — Lord 
nem Landſige 
Sein Befinden 
Gicht in ſeiner 


in Herfortſhire zur Hauptſtadt zurück. 

hat ſich bedeutend gebeſſert und die 
rechten Hand verſchwindet allmaͤhlich. 
2 Italien. 

König Vietor Emanuel geht am 12. d. definitiv 
nach Florenz und am 15. folgt ihm das diplomati⸗ 
ſche Corps. Wie es heißt, iſt der General Cialdini, 
der bekanntlich ſich ſeine Sporen in der ſpaniſchen 

mee verdient hatte, mit einer Miſſion nach Ma— 
drid abgereiſt. 

Ler Herzog von Sutherland, deſſen Reife 
nach Caprera vor mehreren Wochen angezeigt worden 
war, ſchreibt von dort, daß er Garibaldi munter und 
räftig gefunden habe, die Lahmheit werde er aber 
nie verlieren. 
9 „Eine dem „Mém. dipl.“ aus Rom zugegangene 
Mittheilung dementirt aufs Entſchiedenſte die von 
einem Blatte der Romagna zuerſt gebrachte und von 
ranzöſiſchen Journalen wiederholte Meldung, daß die 
talieniſche Regierung von den jequeftrirten Gütern 
der römiſchen Propaganda 20.000 Fres. erhoben habe, 
um den Cardinal d' Andrea für die Entziehung ſeines 
Gehaltes als Mitglied des heiligen Collegiums 
entſchä 
Pauls II. alle Cardinäle, damit ſie die Würde ihrer 
ohen Stellung behaupten können, mit einem jährli⸗ 

eu Einkommen von mindeſtens 4000 römiſcher Seudi 
verſehen werden. Nun jo 
zufolge Pius IX. dem Cardinal Andrea dieſen Ge— 
alt entzogen haben, um dieſen Kirchenfürſten zu be⸗ 
ſtimmen, in feine Diöceſe zurückzukehren, da ſich fein 
verlängerter Aufenthalt 
ten als Biſchof von Sabina nicht verträgt. Trotz der 


Regelwidrigkeit der Pofition aber, die ſich der Car⸗ß 
mal Andrea geſchaffen hat, iſt demſelben auf aus⸗ ficht, infofern fie bie Entwicklung der Rechtewiſſenſchaft auf hir 
fein Gehalt pünctlichſſſtoriſch⸗philoſophiſchem Wege zur Hauptaufgabe ihres Programms 


drücklichen Befehl Pius IX. 
ausgezahlt worden. Gerade, weil der Cardinal ſich 
N Candidat für das Pontificat im Falle der Erle- 
ater Nachſicht gegen ihn, damit die Strenge, 
elcher die Kirchen⸗Tisciplin ihn ermächtigt, nicht 
ner perſöulichen Empfindlichkeit zugeſchrieben werde. 
f Das „Meém. dipl.“ meldet ferner, daß die Uns 
zerhandlungen zwiſchen dem Staatscardin 
käſidenten der nach Rom geſendeten mexieaniſchen 
ommiſſion eröffnet worden find. Dem „Uſus“ zu— 
olge behält der Papſt ſich vor, ſtreitige Fragen be⸗ 
eutender Art einer Specialcommiſſion zur Prüfung 
zu übertragen. Dies läßt nun vorausſehen, daß die 
tomiſch⸗mericaniſchen Unterhandlungen längere Zeit 
3 werden. 
poſtoliſche Nuntius ſich in einer Miſſion nach 
Ait n begeben, da der h. Stuhl mit dieſer Repu⸗ 
M einige dringliche Fragen zu erledigen hat. Mgr. 
msn al alſo nicht, wie der „Monde“ ſagt, abbe⸗ 
wi überhaupt jede Angabe bezüglich eines Bruches 
0 en dem heiligen Stuhle und dem mexicaniſchen 
ofe aus der Luft gegriffen. i 
p 1 Sonntagd- Nummer des „Czas“ publicirt in 
olniſcher Uebertragung das ihm aus Rom zugekom⸗ 
Be dort ſchon durch den Druck veröffentlichte und 
it dem Abdruck des päpſtlichen Kanzleiſiegels verſe— 
dene lateiniſche Document der Kanoniſation des ſelig— 
deſprochenen Joſaphat. 
Rußland. 
ander, der jetzige Thronfolger 


W 
ei 


don Hroßfürſt Alexa 
Pr „rupland, ſoll, wie aus Petersburg berichtet wird, 
Ha er Stelle ſeines verſtorbenen Bruders auch die 
ten der Prinzeſſin Dagmar von Danemark erhal⸗ 
un Die Hochzeit ſoll nach Jahresfriſt ſtattfinden. 
Der us St. Petersburg, 5. Mai, wird geſchrieben: 
5 Edelmann aus dem Gouvernement und Kreiſe Mine, 
ihn esfor Cholewo, 24 Jahre alt, hat ſich in der über 
geführten Unterſuchung ſchuldig erwieſen, in einer In 
agentenſchaar geſtanden und nach Zerſprengung derſelben 


fu 


young des heiligen Stuhles aufwirft, übt der. heiligeliegt), 
zu gerichtlichen Urtheils betreffs einer Schuldforderung an ſich ſelbſt. 


tonyxis (Zertheilung) operlrt. 
vierte, die dem geſchickten Oculiſten, deſſen Ruf ihm vor wenigen 1 } N 
Jahren die Einladung zur Verſammlung der Augenärzte nachſin Holzgefäßen eingerahmt find, aufbewahrt werden. Ueberhaupt 


In dieſer Zwiſchenzeit nun wird derſbei vollen Ha f d { 
Gua⸗ die HH. Ernſt und Gutmann durch Beifall und Ovalionen aus- dorthin ablaufen könnte. Die Magazine 


ü lange verborgen gehalten und mehrere Verbrechen ver⸗ 
we haben. So hat er mit bewaffneter Hand Straßen 
mit zu verüben verſucht; Ende September 1863 hat er 
* te zweier Spießgeſellen den Kreisrichter des Krei⸗ 
schuld dio, Liackt, ermordet. Von dieſen beiden Mik 
der den iſt einer, Eduard Charewicz, bereits hingerichtet, 


Almeida Roſa, der ſich nach Buenos Ayres begeben, 
ab, um im Falle des Scheiterns der Miſſion den 
Krieg gegen die Republik mit der größten Energie 
fortzuſetzen. } 


Local und Provinzial⸗ Nachrichten. 


Krakau, den 10. Mai. 


5. d., reſp. des k. k. Statthalterei-Präſidiums in Lemberg vom 
19. v. M. regelt das Meldumgsweſen in Krakau und Pod⸗ 
görze. Die bezüglichen Vorſchriſten treten vom 15. d. in But: 
ſamkeit. Jede neu einziehende Wohnungshauptpartei iſt binnen 
24 Stunden zu melden, ebenſo das Ausziehen anzuzeigen. Jede 
Afterpartei, ſelbſt Verwandte, und ſelbſt nur über Nacht aufge⸗ 
nommen, it in gleicher Friſt an- und abzumelden. Die Herbergs⸗ 
Protocolle find alle acht Tage zur Vidirung vorzulegen. Ver⸗ 
dächtigen Leuten darf kein Unterſtand gegeben werden, und falls 
ſie nicht abgewieſen werden können, iſt ſofort davon Meldung zu 
machen. Die ganze Kundmachung hat 16 88. 

* Geſtern Abends wurde dem von hier ſcheidenden General 
Hrn, Dobrzansky von Dobrszye von den hieſigen Mufifcapellen 
eine Serenade mit Fackelzug dargebracht. 

* Das diefer Tage ausgegebene April-Heft der hieſigen juris 
diſchen Monatsſchrift „Czasopismo poswiecone prawu i umie- 


; . = 5 ns zu je nosciom polityezuym“ enthält die Aufſatze: „Ueber das Nota⸗ 
digen. Bekanntlich müſſen ſeit dem Pontificate fiat“ von dem Krakauer Notarins Stephan Muczkowskt (Sohn 


des verdienten Bibliothekars und Grammalikers J. M.), eine gründ⸗ 
liche auf Quelleuſtudium geſtützte Abhandlung mit hiſtoriſchem Hin⸗ 
blick auf die Entwicklung des Notariats in der römiſchen, kanoni⸗ 
ſcheu, miltelalterlich- italteniſchen Geſetzgebung und Berufung auf 


te dem oberwähnten Blatte Puchta, Bethmann⸗Hollweg, Oeſterley, Savigny ꝛc., deren Fort⸗ 


ſetzung das nächſte Heft bringen ſoll; „über das Amt des Staats⸗ 
anwalts im Strafverfahren” von Dr. Anton Okolski (Fort 


ſetzung), der hier Sundelin, Stemaun, Brauer, Planck, Mitter⸗ 


mayer, Stephan, Dalcke ꝛc. citirt; „über die fünfte deutſche Juri⸗ 


in Neapel mit feinen Pflich⸗ſtenverſammlung“ von Prof Dr. Frdr. Zoll (Schluß im Maiheft); 


„Histoire de Jules César par l’empereur Napoléon III“, eine 
Beſprechung des erften Theiles dieſes vielbeſprochenen Werkes von 
eter Burzynski, der Caeſar in den Bereich dieſer Zeitſchrift 


gemacht. Die Rubrik „Literariſche Nachrichten“ füllt eine einge⸗ 
hende Kritik des Werkes Dr. Lorenz Stein's: „Die Verwaltungs: 
lehre ze.“ (I Theil) von Dr. J. B. Oezapowski (wird fortge⸗ 
die der „Gerichtspraxis“ die Beſprechung eines beſonderen 


„Der hieſigen polniſchen „mediciniſchen Revue“ zufolge hat Dr. 
Sta wikowski, Profeſſor der Oculiſtik an der Krakauer Unis 
verfität, mit ficherer und kräftiger Hand und dem glücklichſten Er⸗ 
folge in der hieſigen Klinik den Staar an einem mit ihm zur 


al und dem [Welt gekommenen ſechs monatlichen Kinde durch die kera- 
Dieſe ſeltene Operation it die durch dasſelbe entſtehen, 


zur Fortſetzung ſeiner Studien an⸗Krieg mit Paraguay bereit gehalten, und man war- [von einem k. k. Soldaten bemerkt und noch lebend herausgezogen. 
Palmerſton kehrt heute von ſei- tet den Verlauf der Miſſion des Hrn. Octaviuno de 


Am 4. l. Mis. wurde ein anſcheinend alter Maun von den Sı: 
cherheitsorgauen angehalten und in ihm endlich ein ſeit einiger 
Zeit verſchollener und geſuchter Gauner erkannt, 
Tättowirung des Geſichtes das Ausſehen 
geben und ſich fo unkenntlich zu machen gewußt halte. 
»Der frühere verantwortliche Redacteur der „Gaz. nar.“ 


»In der Nacht vom 12. auf den 13. l. Mis. iſt in dem der Gerſte 2.47 — Hafer 1.3: 
Herrſchaft Jaſien gehörigen bei Brzesko gelegenen Wirthshauſe Hirſe —.— — Buchweizen —— — 
Tracz genannt, beiläufig um 1 Uhr nach Mitternacht, Feuer aus⸗ . 20. — Eine Klafter hartes Holz 
gebrochen, wobei das Strohdach dieſes Wirthshauſes und ein Theil Zentner Futterklee 1.40. — 1 Zentner Hen 1.25. — Ein Zeutner 
age Stroh —.60, 


nun nicht erhoben werden. Was den durch dieſe Feuersbrunſtſöſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 4.60 — 
\ e Jaſien kei- Gerſte 2.50 — Hafer 2 — — Erbſen 6, 
nen Schaden, da das Wirthshaus bei der galiziſchen Berſiche- Hirſe 


Liverpool, 8. Mai (Baumwollenmarkt.) Auf die Nachrich 


einer liebenden Angehörigen und unmündigen Kindern zu früh ent⸗ aus Amerika, daß 94.000 B. verbrrunt wurden, Preiſe um! — 191 
riſſenen Frau, verdient jedoch eine beſondere Erwähnung wegen/geftiegen. — Upland 143. — Fair Dholl. 11. — Middl. Fair 
eon II. 8 b 5 ; A = g der hier ſeltenen geiſtlichen Begleitung. Der zahlreichen Geiſtlich⸗ 
erren; beim Scheiden wechſelte er wieder ei— „Invaliden“ über den Stand derſelben in Petersburg noch 


Doll h. 10. — Middl. Sholl. 87. — Bengal 64. — Oomra —. 
— Pernam -—. 
Wadowice, 4. Mai. 


: Die heutigen Marktpreiſe waren 
in öſterr. Währ.: Ein Metzen N i 


Weizen 341 — Korn 2.55 — 
bien —.— — Bohnen —.— 
Kukurutz —.— — Erdäpfel 
6.—, weiches 4. —. — Ein 


— 


Saybuſch, 3. Mai. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
Roggen 3.20 — 

ohnen 5— — 
4.7) — Buchweizen 4.0 — Kukurutz 2.70 — Erdäpfel 


chert 1.40. — 1 Klafter hartes Holz 5.—. — weiches 3.50. — Futter⸗ 
hiebei abgebrannten Getränke dürften ſammt einigenſklee 2.— — Der Zentuer Heu 490 — Ein Zentner Stroh Bau 


Brzostek, 2. Mai. Die heutigen Durchſchnittspreiſe was . 
ren (in fl. öſterr. W.): Ein Metzen Weizen 3 — — Roggen 2, - 
— Gerſte 2.— — Hafer 1.40 — Erbſen 2.— — Bohnen 1.50 
Hirſe 2.— — Buchweizen 1.80 — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
.—. — Eine Klafter hartes Holz 5.— weiches 4.— — Fut⸗ 
terklee ein Zentner 1.-- — Heu 1.— — Stroh — 70. 

Lemberg, 8. Mai Hollander Dufaten 909 Geld, 5 13 
Waare. — Kauerliche Dukaten 5 10 Geld, 5.14 W — Nuſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 876 G. 8.90 WM. — Ruf. Silber ⸗Ru⸗ 
el ein Stück 168 G., 1.70 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.41 G., 1.43 W. — Preußiſcher Gonrant⸗Thaler ein Stück 
160 G. 162 W. — Gal. Pfandbriefe in öftr. W. ohne Coup. 
70.13 G., 70.78 W. — Gal. Pfandbrief in C.-. ohne Coup. 
73 63 &. 74 40 W — Galiz. Grundentlaſtungs Obligationen obne 
von 73 88 , 7453 W. — National⸗Anlehen ohne Couv 75 40 
3. 76 20 R — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 207.— 
F. 209 33 W. ö 

Krakauer Cours am 9. Mai. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 112 verk., 109 bez. — Vollwichtiges neues 


der ſich durch Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Mfand⸗ 
eines alten Mannes zuſbriefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 96 verlangt, 95 bez. — 


Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 471 verl., 463 bez, 


Hr. — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 144 verl, 


Joſ. Dobrzauski (ver jetzt als Hauptmitarbeiter und Heraus- 141 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi 5. W. 
geber unterzeichnet und an ſeiner Statt Hr. Anton Orzechowski) 162 verl, 159 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 


erhielt die Weiſung, ſich, da ſeine außerordentliche Berufung in 933 verl., 
hoͤchſter Iuſtanz verworfen worden, binnen 3 Tagen zu ſiellen, 107 verl., 


um die ihm zuerfannte 4 monatliche Haft anzutreten. 


In Grodef, wo rg 9 25 Telegramm vom 9. d. Feuerſſche Imperials fl. 8.98 verl., 
„ Eine Kundmachung der hieſigen k. k. Polizeidirection vomſausgebrochen, find 3 Häuſer aul dem Ringplatz verbrannt. Nachſnebſt lauf. Coup. in ö. 
Eine chung hieſig Poliz einem fpäteren Telegramm wurde das Feuer um 94 Uhr gelöſcht. nebſt laufenden Couvons in C. 


In Brody verbrannten Tags vorher 4 Häuſer. 
@ Hr. Dr. Anton Makeckt, Profeſſor der polniſchen Literatur 


an der Lemberger Univerſität, iſt nach einem längeren Aufent-⸗ſöſtr. 


halte in Italien, am 5. d. in Lemberg angekommen. 

Das Lemberger Witzblatt. „Sowizrzak“ iſt mit der zweiten 
Nummer eingegangen, um als periodiſches Blatt wieder zu erſte⸗ 
hen. Die erſte Nummer iſt bereits erschienen, Es wird täglich 
mit Ausnahme von 28 Tagen jeden Monats ausgegeben. 


r —— 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 


— Die galiziſche Carl Ludwig⸗ 
d. J. 207.546 fl. 407.568 fl. im Vorjahr, alſo in dieſem Jahre 
200.022 fl. weniger, eingenommen. Die Totaleinnahme der erſten 
4 Monate beträgt 845.293 fl. gegen 1.623,910 fl. in derſelben 


Zeit des v. J. und iſt daher gegen das erſle Tertial des Vorjahres aber der Antra 
um 778,647 fl. zurückgeblieben. Unter dieſen Umſtänden dürfte der Vorla 


die Annahme gerechtfertigt erſcheinen, daß die k. k. Staatsregierung 
die Vertheilung des vorjährigen Reinerträgniſſes nur nach Hinter: 
legung einer für die Deckung einer für dieſes Jahr möglicherweife 


923 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
106 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.18 verl. 
5.08 bez. — Napoleondors fl. 8.74 verl., fl. 8.60 bez. — Ruſſi⸗ 
fl. 8 84 bez. — Galiz. Pandbriefen 
W. 71.75 verl. 70 75 bez. — Gal. Pfandbriefe 
⸗Mze. fl. 753 verl., 743 bez. — 
Grundentlaſtungs- Obligationen in öſterr. Währung fl. 74} ver. 
731 bez. — Aectien der Carl Ludwig = Bahn, ohne Coupons fl. 
Währ. 209.— verl., 207.— bez. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 9. Mai. Im Abgeordnetenhauſe bringt 
der Finanzminiſter eine ſehr umfangreiche Denkſchrift 
über den däniſchen Krieg und die Ueberſicht der Kriegs⸗ 
koſten ein. Die Denkſchrift ergeht ſich über die politi⸗ 
ſche Situation, welche zum Kriege geführt hat, ſtellt 
die militäriſchen Anordnungen zuſammen und weiſt 


Bahn hat im April[die Höhe der Koften, jo wie, woher die Mittel genom⸗ 


men wurden, nach. Der Finanzminiſter wünſcht die 
Ueberweiſung an eine beſondere Commiſſion. Es wird 
3 Stavenhagens, erſt nach Drucklegung 
ge über die Behandlung zu beſchließen, an⸗ 
genommen. 

Paris, 8. Mai. Dem geſetzgebenden Körper 


erforderlichen Zinſenergänzung zu geſtatten, ſich veraulaßt finden wurde heute der Geſetzentwurf betreffend die außer⸗ 


dürfte. 


— Die Generalverſammlung der Netionäre der 
Nordbahn findet am 31. Mai d. J. um 9 Uhr Vormittags im 


Wiener Bahnhofe ſtatt. Auf der Tagesordnung iſt der Bericht 


über die Betriebs⸗Ergebniſſe des Jahres 1864 und die Feſtſezung das auf jedes Jahr 60 Millionen entfallen. 


der für das verfloſſene Jahr zu vertheilenden Superdividende. 
— (GeneralsBerfammlung der Theißbahn). Aus 
dem Bericht über die Betriebsergebniſſe entnimmt man eine Ein⸗ 


nahme im verfloſſenen Jahre von 2,5 und eine Ausgabe von 175 


Mill., Reinertrag 1,256,697; das ergibt eine Verzinſung von 2.5 dungen wird bis auf den 


des Anlage⸗Capitals, um 75 3 weniger als 1863. Die zur Sins 
ſenzahlung am 1. Mai nöthigen Zuſchüſſe werden von der Fi⸗ 
nanzleitung in bekannter Weiſe ausgefolgt. An Stelle des zuruͤck⸗ 


getretenen Herrn Grafen Apponyi hat der Verwaltungsrath det: 


Herrn Carl Stummer gewählt. 


— Die Sanitätsſection des Wiener Gemeinderathes hat inſund Stelle. 
Bezug auf die Aufbewahrung, den Verkauf und den Verbrauch zu, wo er ſich zeigt. 


des Petroleums zur Verhinderung der vielen Unglücksfälle, welche 
folgende Beſchlüſſe gefaßt: Das Petro⸗ 
leum darf nur in feſigeſchloſſenen Metallgefäßen, die überdies noch 


Paris eingetragen, in ſeiner vieljährigen Praxis vorgekommenſſollen dieſelben Vorſichtsmaßregeln wie beim Verkauf des Pul⸗ 


und gelungen. 


Die Dir. Blum' ſche Theater-Geſellſchaft gefällt, wie wirſgeſtattet werden. 


hören, in Tarn ow fo ſehr, daß ſich ihr Aufenthalt dort verlän⸗ 
gern dürfte. 


Die „Flotten Burſchen“ wurden bereits zwei Malſgebaut werden, daß der Boden in eine it 
ufern gegeben und beſonders Dir. Blum, Frl. Rense, Ciſterne ausläuft, damit die etwa in Brand gerathene Flüſſigken 


vers angewendet und Greißlern der Verkauf des Petroleums nicht 
Die Magazine für Aufbewahrung desſelben 
ſollen mit einer gewiſſen Entfernung von der Stadt und derart 

chiefe Ebene mit einer 


müſſen ferner mit eiſernen 


gezeichnet. Das Orcheſter beſteht aus der k. k. Muſikcapelle der Tboren verſehen fein und die Lagerſtätte ſelbſt dürfte nur mit der 
Jarniſonirenden Uhlauen. Die Bühne iſt in einem großen Saal] Sicherheitslampe betreten werden. Die Ventilation ſoll derart ein⸗ 


von trefflicher Conſtruction. 


gerichtet fein, daß fie bei einem Brande geſchloſſen und das Feuer 


„In Bielitz, deſſen Theaters Geſellſchaft in den nächſtenſleicht erſtickt werden könnte. Für den Detailverfauf dürfen höch⸗ 
Wochen die hieſige Arena beleben soll, hat Frau v. Bulyovszkyſſtens nur vier bis fünf Centner eingelagert werden. Dasſelbe ſoll 


vier mal bei erhöhten Preiſen, 
ſchüttet, gaſtirt. Sie hat, einer Einladung folgend, für mehre 


mit Applaus und Blumen über⸗ jedoch in dem Maße raffinirt fein, daß ein brennendes hineinge⸗ 


haltenes Zündhölzchen verliſcht und das Petroleum, auf einem 


Wochen ihre Villegiatur in der Umgegend von Bielitz aufge- Silberloffel erhitzt, ſich nicht entzünden kann. Der Verſchleiß iſt 


ſchlagen. 


an eine beftimmte Conceſſion zu binden. Dieſe Puncte ſollen der Reichsgrafen ernannt. 


Miß Pastrana, die auch geſtern viele Neugierige nach Statthalterei zur Sanction vorgelegt werden. 


dem Circus 
ſich vorzüglich 
dern vergißt. 


gezogen, hat ein merkwürdiges Sprachtalent, das 


und auch die erſte Paftrana auf die Schaubühne gebracht, verfiz| Il 


d Im öſtlichen Sibirien wurden im vergangenen Jahre von 


darin äußert, daß fie eine Sprache über der an-⸗Privatperſonen über 889 Pud — gewonnen, während die 
Wie Mſtr. Lent, der fie von Jugend auf erzogen Ausbeute im Jahre 1863 über 900 Pud betragen hat. 5 “ 1173 e 
er . 5 Au» cht der Arbeitskräfte in den Goldminen, waren im weſilichen die Gerüchte von einem Syſtemwechſel in den weſtli⸗ 


In Hin⸗ 


2 


chert, lernte fie leicht die ſpaniſche nach der indiſchen, ſprach Sibirien 2.677, im öſtlichen Sibirien 25 294 Perſonen thaͤtig. 


dann engliſch, und hat jetzt ſeit ihrem Auftreten im Circus Renz 


und Suhr ſich das deutſche Idiom leidlich eigen gemacht, — anfſnen breußiſchen Scheſſel, d. 1. 
Koſten ihrer früheren Keuntniſſe. Ihre Topica wären für den Silbergroſchen = 5 kr. e. W. außer re 
d. Philologen nicht minder des Studiums werth, als es ihr Boll: 69-75, (neuer) 6470; geiber (alter) 63— 2% (mu) 32—38. 


Breslau, 9. Mal. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ 
i. uber 14 Garnez, in preußiſchen, 
Agio: Weißer Weizen (alter) 


Ger 


bart und ihre Naſe für den Phyſtologewiſt. Ihren zierlichen Ban/gelber (erwachſener) 52—56. Roggen tech Klee faulen fin 


wird das Matroſencoſtüm, in dem ſie nächſtens erſcheinen wird, 
noch deutlicher hervortreten laſſen. ) i ) 
bis dahin noch täglich hier auftretend, nach Warſchau über Bie⸗ 


liz, wohin fie, wie es heißt, von der Direction Blum gewon- W 


nen iſt. 


* Seit mehren Tagen weilt der bekannte Bildhauer Alexander, 
Oleszezynski aus Florenz, der wie gemeldet, zur Vollendung 
des Skrzyneckt'ſchen Denkmals hier erwartet war, bereits in N 
g „ Winter, der bekanntlich fein neues Gaſs nach vaten 
Peterskirche auf das geſchmackvollſte herrich et, wird e ee 
Raume deſſelben ſchon Donnerſtag eröffnen. Der 
Palais ben dieſer Tage in das angekaufte 

alais. a 72 , 

* Für das jetzt wohlfeilere Fleiſch rächen ſich die Milchwei⸗ 
ber am Schmaut. Die ja 
von 28 fr. das Quart aufg 
die füße im früheren geblieben. 


Sie geht Eude dieſer Woche, für einen Zollceutner (89 NE 


Magiſtrat über⸗ — 1864er Loſe 54]. 
früher Wielopolsli'ſche 858 — Wien — 
Frankfurt, 8. Mai. öperc. Metall. 633. — Anlehen vom von uber 


eſchlagen, um fo unbegreiflicher als 


Dafer 26 — 30. Srkſen 55 — 62, 5 
Eu 1 fl. 57 kr. öſterr. N 


* — 22 Thaler. 
eine von 19 2 bends. [Czas.] Nordbahn 1806. — 


en, 9. doſe 93.85 36 f. 
itz9terien 183.30. — 1860er Loſe 93.85. — 1864er Loſe 88.85. 
Ere gare, ai. 33 Reute bei Schluß 67.80. Y 
Berlin, 8. Mai. Bohmiſche Weſtbahn 784. — Galiz. 
97. — Staatsb. 116%. — Freiwill. Anlehen 102. — 39 wie 
664. — Nat. ⸗Anl. 703. — Credit⸗Loſe 773. 0 8 


in preußiſchen Thalern 
Agio) von 17-29 Thlr., 


— 1864er Silber⸗Aul. 758. — Credit⸗Actien 


Jahre 1859 783. — Wien 1083. — Bankactien 868. — 1854er 


ure Sahne iſt zu dem unerhörten Preis Loſe 794. — Nat.⸗Aulehen 681. — Credit⸗Actien 199. — 1860er 
N oſe 871. -- 1864er Loſe 974. — Staatsbahn —. — 186 4erſin 
Es find das Abnormitäten, die Silbet-Anl. 76. — American. 695. ? 


ordentlichen Arbeiten vorgelegt. Für dieſe Arbeiten 
find 360 Millionen beſtimmt. Die Ausgaben find, 
von 1866 angefangen, auf ſechs Jahre 1 I 
iefe 
Ausgaben werden durch die Ueberſchüſſe der ordentli⸗ 
chen Budgeteinnahmen und die Veräußerung der 
Staatswaldungen gedeckt. Die Veräußerung der Wal⸗ 
Betrag von 100 Millionen 
feſtgeſetzt. 15 5 
Die letzte Depeſche aus Algier vom 6. d. mel⸗ 
„Se. Majeſtät beſchäftigt ſich angelegentlich mit 
Ergründung der algeriſchen Angelegenheiten an Ort 
Die Bevölkerung jubelt Napoleon III. 
Am 5, wo der Kaiſer die ganze 
Stadt Algier im Einzelnen in Augenſchein nahm, 
wurde er in allen Stadttheilen mit außerordentlicher 
Begeiſterung empfangen. Heute, Sonntag, geht der 
Kaiſer nach dem Innern ab, um dort ſeine Explora⸗ 
tionen fortzuſezen. Er wird dem Vernehmen nach 
zunächſt die Richtung auf Miliana nehmen. Die 
Nachricht von der Ankunft des Kaiſers hat bei den 
Stämmen einen außerordentlichen Eindruck gemacht, 
und das Gefühl der Ehrfurcht und Verehrung vor 
der Perſon des Herrſchers ſcheint durch die Anweſen⸗ 
heit Napoleons III. auf africaniſchem Boden ſehr an⸗ 
geregt zu ſein. 2 
St. Petersburg, 9. Mai. Durch kaiſerliches 
Deeret wird General Murawieff des Poſtens eines 
Gouverneurs der Weſtprovinzen enthoben und zum 
Erſatzmann für dieſen Poſten 
iſt General Kaufmann, Kanzleidirector des Kriegemke 
niſters. 4 


Das de St. Petersbourg“ dementirt 


„Journal 

chen Provinzen. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 

— rr 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres, 


Abgang ; 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnuten 
Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vorwittags. 


— 1860er⸗Loſe 87 von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 


nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
orgens. ; 
Aukunft 
Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 


10 Min. 


v andere ini inianski ngen⸗ gleich unerklärlich, wie der Preis des Viertelquaris Milch in Hamburg, 8. Mai. Credit⸗Actien 844. — Nat.⸗ Anl. 693. Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Ain. Fung 
Gbmung rer ee ie . 3 manchen Gärten, das, ſonſt 1 kr., buchſtblich dort duzendfach — 1900er dor 864. — Ruſſ. Anl. — — Bien —.— von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 libr 27 * 
0 f pa 2 gefun — worden. m bezahlt ecndiniſg f. Paris, 8. Mai. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 67.70. — Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min Free, 
Tode d wurde für die von ihm verübten Verbrechen zu * Begräbniſſe find leider in letzter Zeit etwas jo gewöhnliches 43perc. 95.75. — Staatsbahn 442. — Eredit⸗Mobilier 80 . — 54 Min. Nachm.; — von Wieliczk , lh, 5 übe 40 Mi⸗ 
am Id Erhängen verurtheilt, und dieſe Strafe iſt auch geweſen, daß fie die Aufmerkſamkeit des größeren Publicums eherne 542. — Oeſt. 1860er Loſe — — Piem. Rente 65.70. in Lemberg von Krakau 8 Uhrge Win. Benn, 
Mär — Conſols mit 908 gemeldet. 


z auf dem Schauplatz ſeines Haupt verbrechen, auf ſich zogen. Das Begräbniß von Sonntag, der Frau Ser⸗ 


nuten Abends. 


— 


vu { bel 
Amtsblatt. | 
N. 7662. Edykt. (438. 2·3) 
(. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem p. Sobieslawa Gawrofskiego, ze 
Drzeeiw- niemu Pinkus Krongold o nakaz zaplaty 
sumy wekskowej 750 zir. w. a. 2 przyn pod dniem 
21 kwietnia 1865 do J. 7662 wniösl pozew, W za- 
tatwieniu tego pozwu poleconem mu zostato, aby 
powyZszg sumę wekslowg Pinkusowi Krongold 
w przeciagu dni tizech pod rygorem egzelueyi 
wekslow6j wyplacit , lub w tym samym terminie 
zarzuty :wniöst. 
Gdy mieſsce pobytu pozwanego Sgdowi wiado- 
mem nie jest, przeto c. k. Sad krajowy w celu za- 
stepowania pozwanego jak rowuie na koszt i nie- 
bezpieczeüstwo tegöz tutejszego adw. p. Dra. Schön- 
borna kuratorem nieobeenego ustanowit z ktörym 
spör wytoezony wedlug ustawy postepowania sa- 
dowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo- 
nym bedzie. 
Zaleca sie zal&m niniejszym edyktem ‘pozwa- 
nemu, aby W wyZ oznaczonym czasie albo sam 
stangt, lub t62 potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemt dla niego zastepey udzielit, lub wreszeie in- 
nego obronce sobie wybrat, i o tém c. k. Sadowi 
krajöowemu doniöst, W ogöle zas aby wszelkieh 
mozebnych do obrony Srodköw prawnych uz2yt, 
w razie' bowiem przeeiwnymi wynikte 2 zap iedba- 
nia skutki sam sobi& przypisacby musiat. 
Krakow, 24 kwietnia 1865. 


3. 24. Feilbietung. (433. 3) 


die Tagfahrt zur Einvernahme der Hypothekargläubiger im nie moze, Sad przeto nie ma wiadomosei o zejsciu 
Zwecke der Feſtſtellunz erleichternden Bedingungen auf den ſego, wiec wzywa sig teg62, a werazie smierei jego 
10. Juli 1865 10 Uhr Vorm, mit dem Beiſatze be-Inieznanych spadkobiereow, aby w przeciggu. roku 
ſtimmt, daß die Nichterſcheinenden als der Stimmenmehr-jednego od dnia daisiejszego sie zglosili i o$wiad- 
zahl der Erſcheinenden beitretend, werden angeſehen werden. ſezenie do spadku Jakuba Chorggwickiego. wniesli, 
Die übrigen Feilbietungsbedingungen und der. Landta-\inaczej spadek z reszty spadkobiercami, ktôrzy sie 
felertraet können bis zum Feilbietungstermine in der h. g.zglosili i 2 kuratorem Jakubem Rapacz 2 Mszany |: 
Regiſtratur, au dieſem jedoch bei der Licitations-Commiſſion[görnéj ustanowionym pertraktowuny zostanie. 
eingeſehen werden. N Z C. k. Sadu powiatowego. 
Hievon werden der Executionsführer, die Executen, fer- Skrzydlna, dnia 12 kwietnia 1865. 
ner die in dem beigebrachten Verzeichniſſe angeführten Ta⸗ > ä 
bulargläubigerz endlich die dem Wohnorte nach unbekannten, 
ſowie auch diejenigen Gläubiger, welche mit ihren Forde⸗ 
rungen erſt nach dem 2. Dezember 1864 an die Gewähr 
dieſer Güter gelangt ſein ſollten, und diejenigen, denen 
dieſer Feilbietungsbeſcheid aus was immer für einem Grunde N. 14010 
entweder gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden 
ſollte, zu Handen des hiemit beſtellten Curators ad ac- 
tum Herrn Advocaten Dr. Kaczkowski mit Subſtitui.“ Vom 15. Mai l. J. an tritt ein neuer Special Tarif 
rung des Herrn Advocaten Dr. Rosenberg und mittelſt Rr. 4 für Borſtenvieh⸗ Transporte in Wagen“ 
Ediets in Kenntniß geſetzt. er ladungen, welche in Stationen der Carl Ludwig Bahn, 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. oder in jenen der Nordbahn in der Hauptſtrecke Krakau 
Tarnow, 6. April 1865. Schönbrunn und in den Flügelſtrecken Bielitz — Dzie- 
— —— —ä—ÿ—ĩ — ——— (dzitz und Troppau — Schönbrunn nach Stationen der 
Nr. 3107. Edict. (415. 2-3) nördlichen Linie aufgegeben werden, mit ſehr ermäßigten 
Vom k. k. Tarnower Kreis Gerichte wird mittelſt Woch reit i Kin ft 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Sa⸗ 3 ee Kundmachungen und in 420 5 
lomon Balamut, auf Zahlung der Wechſelſumme von ſeuſchaftlichen Stationen: (43 Ki 
350 fl. z. W. ſ. N. G. der Wechſelinhaber Jakob Ettiu — 


g 5. 15. r 3. 13559 hierge⸗ 8 2 
fiche e e irai Aare CN 175 5 Bad Reiner 2 7 
Grafſchaft Glatz, Provinz Schleſien. 


worüber unterm 20. Oetober 1864 z. Z. 13559 der Zah- 
lungsauftrag erfloſſen iſt. 
Die hieſige Brunnen: und Ziegen: und Eſe⸗ 
lin-Molfen: Eur : Anftalt wird zum 15. Mai 


Auzeigeblatt 


+ 


K. k. priv. österr. 
Staats- Eisenbahn'-Gesellschaft. 


Am 12. Mai J. J. 9 Uhr VM. im Hauſe Nr. 13 
am Ringplatze zur ebenen Erde, werden gegen baare Ber 
zahlung, Tafelſilber, Koſtbarkeiten, goldene Uhren, Perlen 
u. ſ. w. öffentlich executiv an den Meiſtbietenden feilgeboten. 

Krakau, den 5. Mai 1865. 


— — ——2—2ß— —  — 


Da der Aufenthaltsort des Belangten Salomon Ba- 
lamut unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreisgericht zu ſei⸗ 
ner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den eröffnet und Ende September geſchloſſen. Die Mine 
hieſigen Hrn. Advokaten Dr. Hoborski mit Subſtituirungfral- und jodhaltigen Eiſen⸗Mineral⸗Moor⸗ 
des Hrn. Advokaten Dr. Rosenberg als Curator beſtellt bäder werden vom 1. Juni bis 15. September in dem 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der fürſneugebauten, elegant eingerichteten. Badhauſe verabreicht. 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer- Die Curanſtalt liegt in einer reizenden Gebirgsgegend 
den wird. der Grafſchaft Glatz, 6 Meilen von der ſchleſiſchen Bres⸗ 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ lau- Schweiduitz⸗Frankenſteiner Eiſenbahn und 2 Meilen 


Aufführung I. Gattung H. Gattung 
der 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem letzten offentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
b f Gattungen claſſiſteirt. 8 f 


von 
fl. J kr. I: 


bis 
kr. 


von bis 


fl. Li. Alf. 


Pero due te 


2 n 
Der Metzen Winter⸗Weizen — — 1 3]50 
3 Saat⸗Weizen . — — 1 — 
„ Roggen — — 12430 
5 Gerſte . — — 28 
„ Hafer 187; 
5 Erbien . 3175 4— 
„ Hirſegrütze 5i— 5115 
7 Fiſolen — — 144 
„ Buchweizen —— 52140 
„ Hirſe 7. em 
7 Linſen nr ee A r 
" Rothe Kleeſaat — — 142150 
„ Erdaͤpfeln . — — 1150 
Zentn. Heu (Wien. Gew.) — — I-1-- 
” Stroh 9 — — 485 
Pfund fettes Rindſleiſch —117 ts 
" — Mi —15 16 
„ ungeufleiſch — — 132 
Spiritus Garniec —— Be⸗ : 
d 1 — —— 
Ito. abgezogener Branntw. N 7 
Garuetz Butter (reine). — 4 — 
1 Pfund Schweineſleiſch — vn — 
„ Kalbfleiſch | 
77 Salz er * — — 
„ Speck WEL: — 136 
Hühner⸗Cier 1 Schock — 420 
Gerſtengruͤtze / Metzen 35 — 40 
Czeſtochauer dtto. — 11 — 
eizen dtto. — 1 — 
Perl. dtto. — 90 
Buchweizen dtto. — H-190 
Geriebene dtto. — —— 
Graupe dtto. — —— 
Hirſengrütze dito, -- 460 
Mehl aus fein. dito. 50 55 
1 Schock Häupterfraut . . — I-|- 
1 Klaſter hartes Holz.. — — — 
Hegi weiches — I 
Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 9. Mai 1863. 


Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 
Wistocki. Jezierski. 


— — ee 


Druck und Verlag d 


es Carl Budweiser. 


3. 1113. Concurs⸗Kundmachung. (431. 3 fnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die von der öſterreichiſchen Nachod-Joſephſtadt⸗Pardubſter- reſp. 
Sechs Actuarspoſten mit dem 157 pr. 420 fl. erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu' Reichenberg Zittaner-Dresdener Eiſenbahn entfernt. Wiener Börse- Bericht 
und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsclaſſe theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen) Als Aerzte werden fungiren: vom 8. Mai. 
pr. 525 fl. z. W. werden bei den Bezirksämtern des Lem⸗ und die — . k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die ei Dr. Berg, Dr. Drescher und Dr. Joseph. Offentliche Schuld. 
berger Verwaltungsgebietes nächſtens zur Beſetzung gelangen. e ee e Reinerz, den 28. März 1865. A. es Olaales. Geld Maare 
Fab eg, a ” img, ergreifen, indem er ſich die aus deren! aumung entſte⸗ (380. 3) * In Oeſir. W. zu 5% für 100 fll. 67.40 4760 
Bewerber haben ehre Geſuche im worgeſchriebenen Ben! henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. RS Der Magiſtrat Aus dem National⸗Aulehen zu 5%% für 100 fl. x 
wege binnen 14 Tagen von der n Con- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 22222 er mit Zinſen vom Jauner — Juli. 75.95 76 10 
ee ae ee Tarnow, 23. März 1865. Das rühmlichſt bekannte, noch in vollem Betriebe ſtehende Metalligues zu 5% für 105 Fi ET, 7140 71 = 
* 4 7 u Te . a At nn an * 1 1 0% - "cz 5 — m 4 4 . 7 
Von der k. k. Landes ⸗Commiſſion für Perſonal-Augelegen⸗ 7 ene Wein = Ge chäft age Er für 100 fl. . „ 6875 64 
2 2 0 1 2 J. 1839 für 100 fl. 15 — 
heiten der gemiſchten Bezirksämter. Nr. 2754. Ediet. (416. 3) der Firma Grühn & C. je Warschau ? m. 1854 ie 100 fl. ar 285 | 
Lemberg, am 1. Mai 1865. Vom k. k. Tarnower Kreis - Gerichte wird dem Al- wird, wegen Ableben feines Eigenthümers, am 27. Juni gan ; „ 1800 für 400 fl. 96.60 9680 
8 Sb RED Eh fred Bogusz mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge-/d. J. im Wege der öffentlichen Verſteigerung en bloc bramienſcheine vom Jahre 1864 I“ 100 . — — — 
1 macht, es habe wider denſelben Freude Knobel wegenſverkauft werden. Somo - Bieuteuſcheine au 42 L. AR 75 ; 
N. 595. Kundmachung. (440. 1) Zahlung der Wechſelſumme von 300 fl. ö. W. |. N. G.] KAaufluſtige haben eine Caution von Silber-⸗Rubeln 3000 n Der Alonſünder e es 
Das hohe k. k. Handelsminiſterium hat ſich mit dem hiergerichts sub praes. 8. April 1865 z. 3. 5274 eineſ niederzulegen und binnen 10 Tagen vom Tage des Kau- Drundentlaſfungs⸗ Obligationen 
Erlafie vom 8. März . J. 3. 1771/401 beſtimmt ge⸗ Klage angebracht und um vichterlicke Hilfe gebeten, worü⸗ fes den ganzen Kaufpreis baar zu entrichten, falls fie nichtſoon 8 zu 8% is 1125 6890.50 90.50 
funden, die im § 3 des Reglement für den Vereinspoſt⸗ ber unterm Heutigen der Zahlungsauftrag erlaſſen wurde. genügende Sicherheit ſtellen können. 205 Se 100 fl. Eu — 5 
verkehr enthaltene Beſtimmung, wonach außer der auf die Da der Aufenthaltsort des Belangten Alfred Bogus⸗ Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Anfra- von Siena u 5% für 100 fl. 88.50 80.50 
Beförderung und Beſtellung bezüglichen Angabe nur noch unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreis Gericht zu ſeinerſgen der Unterzeichnete. von Tirol zu 0 „ eee PETER RE ERAEEEN 
der Name eder die Firma des Aufgebers, ſonſt aber feine Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Warſchau am 30. April 1865. von Kärnt. Kra —— N 5% für 100 fl. . 88.80 92.— 
einer brieflichen Mittheilung gleichzuachtende Notiz enthalten Hrn. Advocaten Dr. Grabezynski mit Subſtituirung des Eduard Leo, 1 5 — wu 5 5% für 100 fl 13.90 7525 
ſein darf, auch im internen Verkehr in Anwendung zu Hrn. Adv. Dr. Rutowski als Curator beſtellt, mit wel⸗ Advocat bei dem königl. poln. von Croatien und Slavouten zu 5% für 100 ß. en 3 
jegen.. Briefe, welche auf der Außenſeite ſolche Notizen chem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vor- (442. 1-3) Appellations⸗Geirchte. von Galizien zu 5% für M 73.75 7475 
BR find daher auch im internen Verkehre von der geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. CCC as von 3 Be * 100 fl. 70.70 71.10 
Beförderung ausgeſchloſſen, wenn nicht aus der Notiz un⸗ Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- Aech ee Ye + i > 8 TR RR 70.75 71.20 
zweifelhaft abel, daß mit derſelben weder eine Entzie-ſnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, eder tland⸗ No der Mationalbanf t > N 1- 802 — 
bung des Porto, noch eine Ehrenbeleidigung, oder ſonſt die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- Portland: und Roman⸗Cement, der Credit Anftalt zu 200 fl. öſtr. W. 183.90 184 10 
Araftare Handlung beabflätiät wirt. zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählenſgemahlenen Dünger⸗ und gebrannten Maurergyps, der te ig zu 500 fl. ö. W. 579.— 581.-- 
Was biemit zur allgemeinen Keuntnig gebracht wird. und dieſem Kreis Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur friſche heurige X . Ir aan S 
Von der k. k. galiz. Poft-Direction. Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu M 8 ] W ＋ 0 0 oder 500 Eu. 13838.30 RR 
Lemberg, 3. Mai 1865. ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ EST AT- asserT „der vereinigten ſüdöſter lomb.⸗ven, und Gentr.sital. 2 7 
{ ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. Thee in verſchiedenen Sorten von ö. W. fl. 2 bis 6 eee öſtr. D. over 500 Fr. 232. 234.— 
r Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. pr. Wiener Pfund, der er m Near 8 28 208 130 
N. 4062. Edict. (443. 1-3) Tarupw, 12. April 1865. empfiehlt zu billigſten Preiſen die Handlung id emberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. u 200 fl. v8. — 208.50 
„ati, i * RR ccc Stanislaus Feinluch, 5. W. iu Süber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 37.75 
F ²˙ - 391. 5-6 Krakau, Hauptring Nr. 45/16 priv. böͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö 5 3 
aeg we item d e 302 e da 100 50 %% 
ee re 3 0 18708 au Dei 0. k. Sad powiatowy 5 Skrzydinie J ² an ma hr He er, han" Dampffälführie rel at 147. 107 — 
er dem Dr. Adam Sn wide domo, i2 Jakub Chorggwicki 2 Msz ornéj 1 * 5 der öſterr Dauau⸗ 5 aſt zu 
Grafen Krasicki und Anna Gräfin Drohojewska geb. qnia 20 styeznia 1851 7 borostanſenem dstatnief Gegen Zahnschmerzen. des FEN in Trieſt zu 500 fl. 6m ; 2 * 
Gräfin: Brasicke 29. e von 1100 fl. woli rozporzgdzenia. Zum augenblicklichen Stillen derselben iſtſver Wiener eng wahl“ tin Geeitigaft zu 
lammt 6% * ichts 1 "er 05 3 Zinſen, Gay wedlug wiesci starszy brat teg62 Jozef F. Schott's neuerfundener „EX tract Radix’ Se Keltenbrücke zn 600 C r. Mal: . 
= 3 ag a f. 53 5 A DR Ay Chorggwicki wir. 1847 w Bierzanowie na gledowylals ſicherſtes Mittel zu empfehlen. „(214. 19) der Oe fan db eres K a 
F Pf 
6. W., die executive Feilbietung der im Tarnower Kreiſe auf öfter. W. verlosbar zu +} 0 55 — 5 5 — 
gelegenen Güter Baranow ſammt Attinenz. Dymitröw N 5 Galiz. Credit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 70.— 70.50 
wielki und maly, Koln, Suchorzew, Przewöz, Sko- K. f. privileg. galiz. Carl Ludwig 2 Bahn. e ae og 9 8 
panie, Wola golego, Knapy, Smyklo und Durdy in 5 * Boner, Dampfti.Befelfgaft zn 00 a einen * 1 
zwei Terminen, und zwar am 12. Juni 1865 und am 5 —— Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 10) f. EW. 118.— Ns 
2. Juli 1068, jedesmal um 10 Uhr Vorm. hiergerichts TREE zigemeidde Ofen zu 50 fl. M. 48.75 49.25 
unter folgenden Bedingungen abgehalten werden: K a 441. 1 Stadige en zu 40 fl. öſtr. W. 26.75 27.20 
Als rag wird der gerichtlich ermittelte Schät- undmachung. 0 ) ee hi 2 . Me... 10 85 
zungswerth der Güter Baranow fammt Attinenzien im . . I N 27.— 27.50 
Dettage von 687.458 fl. 92 kr. ö. W. angenommen, un⸗ lierte Actien u“ N Srlosung. Bla 1 zu — . 3 20:15 2555 
er is: 2 3 a f f - 0 k l 5 7 R Geno u 40 4 — 27 
nen ee e Die P T. Beſitzer von Aetien der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig Bahn werden in Wiabeſchgraß zu 20 fl. 1775 1828 | 
er Kauftuſtige erlegt vor Beginn der Lieftatien den Keuntniß geſetzt, daß die Verloſung der in Gemäßheit des § 51 der Statuten und des hohen Lee r 33. °: u 
Ber von 50.000 fi, 8. W. als Vadium entweder im Orts genehmigten Tilgungsplanes für das Jahr 1865 zur Tilgung gelangenden 73 Stück Ae⸗ K. K. voffvitalfond zu 10, . Me. Wahr. 12 1228. 
ee 118 een der galiz, ſtänd. Creditan- tien am 1. Juni 1865 um 10 Uhr Vormittags in Wien (Bureau der Centralleitung Kärnt⸗ e 
Grundentlaſtungs⸗ * 5 3 Po . — nerring Nr. 7) im Beiſein zweier k. k. Notare und der hiezu abgeordneten Mitglieder des Ver- Augsburg, für 100 a. füpbentiier Wahr. 4% . 9125 91.35 
gehörigen Coupons und Tllonz wache PR 5 benen ſehteren waltungsrathes öffentlich vorgenommen werden wird. Saen . 4 871% Währ. 3% 8120 un 
in der N Besen veröffentlichen Courſe, jedoch Wien, am 5. Mai 1865. Aaaden, Tür 90 815 3 2 45 
29 den omina ange ‚ — ä́ à—mũ—O !.!!! . Eee aris, für 1 dne 43.30 43.40 
115 * erlegte Betrag wier dan ea ce Depot eteorologiſche CE ® vurs der Geldforten. 
. Vadien der ubrigen Miethbietenden aber |. Barom.⸗Höhe]“ Tempe-eent | Relative i et | Aenderung der ane 1 
und i 2 Richtung und Stärke Zuſt Erſcheinungen Wärme im ; ü fl. kr. fl. R. kr. ft 
werden nach beendeter Licitation denſelben rückgeſtellt werden. „ „ e nach Feuchtigkeit , 5 Being Laufe des Tage. Kaiſerliche Münz⸗Dukaten — — —— 5 141 5 100 
Im Falle dleſe Güter in den erſten zwei Terminen | [io 3 Neoumur | der Luft ae der Atmosphäre in der Luft rn — vollw. Dukaten. . — — — — 5 1d 6 1 
\ 5 th nicht verkauft w rank . ĩͤ von | bis e „ — —— 488 140 
e e eee CWÄIIil 
. 28 66 0 ord⸗Nord⸗O. Schwach heiter mi { 550 e Imperiale 1 en 99 8 96 
und des Hefdecretes vom 11. September 1827 Nr. 46612010 6 27 — | 76 J,, e , ch Auel Hi Rn | us 1 Silber ** ZU Le i b 


